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Der Konflikt in Mecklenhurg

Schwerin 20 Dez Jn einem Erlaß der Regierung
an die Landtagskommiſſarien wird ausgeführt daß die
Ablehnung jeglichen Zuſchiſſes aus der Landesſteuerkaſſe
zu den Regierungskoſten eine Reform der Landes
verfaſſung unter Gewährung des Budget
rechte s unabweisbar notwendig mache und daher von
den Ständen dringend verlangt werden müſſe durch weiteres

Entgegenkommen eine Verſtändigung über die Ver
faſſungsreform herbeizuführen Sollte eine Eini
gung nicht zuſtande kommen ſo würde die Regierung zur
Durchführung eines geordneten Landesregiments die Mittel
aus dem Dominialkapitalfonds oder einer An
leihe nehmen müſſen

Jn der Plenarverſammlung des mecklenburgiſchen
Landtags vom 16 Dezember hat die Landſchaft die ſich
aus den Bürgermeiſtern der Städte zuſammenſetzt durch
Standesbeſchluß den Landeszuſchuß von 1800 000 Mark an
die Großherzogliche Renterei in Schwerin abgelehnt

Um die Tragweite dieſes Beſchluſſes zu ermeſſen muß
man ſich vergegenwärtigen daß unter der jetzigen Landes
verfaſſung nach mecklenburgiſchem Recht auf der einen Seite
das ganze Domanium im Großherzogtum Mecklenburg
Schwerin Eigentum des Landesherrn iſt Auf der
andern Seite iſt der Landesherr aber verpflichtet mit den
Einkünften aus dem Domanium ſowohl die Koſten des groß
herzoglichen Haushalts wie die des Landesregiments zu be
ſtreiten Dieſes landesherrliche Riſiko wurde jedoch im
Laufe der letzten Jahrzehnte durch die auf Mecklenburg
Schwerin fallende Matrikularlaſt und die ſtetig ſteigenden
Anſprüche des modernen Staatsweſens immer größer Schon
im Landtage von 1904 ſchlug die Schweriner Regierung
den Ständen die übrigens auch ſchon früher ſtets beſtimmte

J veiträge zu den Koſten des Landesregiments aus der allge
meinen Landesſteuerkaſſe gegeben hatten vor daß die auf
Mecklenburg Schwerin fallende Matrikularlaſt auf die Lan
desſteuerkaſſe übernommen und dieſer Kaſſe ſowohl die ſog
Reichsüberſchüſſe überwieſen als auch die ganze dem Landes
herrn als Teil der ordentlichen Kontribution zuſtehende
Summe von 533 000 Mark von der Renterei zurückerſtattet
werden ſollte Der Landtag lehnte den Abſchluß
einer ſolchen Vereinbarung ab Nach lang

wierigen Verhandlungen einigten ſich dann Landesherr und
beide Stände der Ritterſchaft und der Landſchaft im Wege

des Kompromiſſes dahin daß dem Landesherrn zur Beſei
tigung der finanziellen Schwierigkeiten der Renterei auf die
drei Rechnungsjahre 1905,/08 ein Landeszuſchuß von jährlich
334 000 Mark aus der Landes Steuerkaſſe bewilligt wurde

Dieſer Landeszuſchuß zu den Koſten des Landesregiments
wurde dann in derſelben Höhe auch noch für zwei weitere
J Jahre von Johannis 1908 bis dahin 1910 von den Ständen

fortgewährt Jm Landtage des Jahres 1909 ſchlug die
Schweriner Regierung den Ständen mit Rückſicht auf die

ſchwebenden Verfaſſungsver handlungen
abermalige vorläufige Regelung dieſer finanziellen Verhält

niſſe auf nunmehr nur ein Jahr für den Zeitraum von
Johannis 1910 bis Johannis 1911 vor indem ſie einen Zu

eine

ſchuß von rund 870 000 Mark aus der Landes Steuerkaſſe
ſo Schon damals begegnete dieſe Erhöhung der
Summe dem lebhafteſten Widerſtande der Stände Schon
damals forderten die mit der Berichterſtattung über die Re
gierungsvorlage Beauftragten daß wenn an die Stände
auch in Zukunft das Anſinnen geſtellt werden ſollte in
jedem Jahre den Betrag auf die Landes Steuerkaſſe zu
übernehmen der in der Renterei zur Deckung der Koſten des
Landesregiments fehle dem Lande nicht nur zur Prüfung
aller einzelnen Anſätze des Renterei Etats alle Spezial
kaſſenrechnungen mit deren Etats vorzulegen ſeien ſondern
auch Einrichtungen zu treffen ſein würden durch welche die
Feſtſtellung des Bedürfniſſes der Renterei
Unter Mitwirkung der Stände gewährleiſtet
würde Dieſe Ausführungen ließen deutlich erkennen wie
wokwendig eine baldige Verfaſſungsänderung iſt und for
derten wenn auch nicht mit klaren Worten ein Budget

ech t 1909 wurden ſchon Stimmen in der Landſchaft
aut die darauf hinwieſen daß derartige Summen wie ſie
ie Regierung für die Renterei fordere und durch die fortan

onn ganze Land in erhebliche Mitleidenſchaft gezogen werde
e ausſchlaggebende Mitwirkung der Landesver
ein nicht bewilligt werden dürften Für eine ſolche
twirkung biete aber die gegenwärtige Landesverfaſſung

einen Raum es ſei daher Vorbedingung der Bewil
gung eines Landeszuſchuſſes die Abänderung der
ſtehenden Landesverfaſſung und demgemäß

üſſe die Beſchlußfaſſung über die Regierungsvorlage wegen
des Renterei Averſums ſo lange ausgeſetzt bleiben bis die

faſſungsfrage ihre Erledigung gefun
en habe

Ab Jm November 1909 drangen dieſe Stimmen die auf
lehnung des Landeszuſchuſſes für die Koſten des Landes

x regiments beſtanden zwar noch nicht durch ſie bildeten die
Minderheit Ueber die Zuſpitzung der Frage in dieſem Jahr
haben wir ſchon berichtet Die entſcheidende Sitzung des
Landtages nahm einen ebenſo kurzen wie nüchternen Ver
lauf Eine Debatte fand überhaupt nicht ſtatt Die Land
ſchaft lehnte als Stand mit 30 gegen 9 Stim
men die Regierungsvorlage und damit jeden
Landeszuſchuß an die Renterei ab Die Rit
terſchaft nahm dann ebenfalls als Stand das Votum
ihrer Deputierten auf Bewilligung von 1 200 000 Mark an
Da die Standesbeſchlüſſe der Landſchaft und Ritterſchaft
verſchieden lauteten war mithin von der ganzen Forderung
von 1 800000 Mark nichts bewilligt worden und die Re
gierungsvorlage gefallen

Kuhhancdel
Die Nationallib Corr ſchreibt
Die Germania hat eine hochbedeutſame Entdeckung ge

macht welche den blaſſen Neid der Köln Volksztg erregen
wird eine Entdeckung welche einerſeits eine völlige Neu
Orientierung unſerer inneren Politik andrerſeits eine glän
zende Rechtfertigung der bisherigen Haltung der Zentrums
partei bedeutet Sie hat feſtgeſtellt daß nicht nur der Ultra
montanismus der Politik des Kuhhandels d h der Erpreſſung
parteiegoiſtiſcher Sonderwünſche namentlich bei nationalen
Vorlagen huldigt ſondern daß jetzt auch die Nationalliberalen
dazu übergehen nach dieſem Prinzip zu handeln Und zwar
ſoll das der Abg Baſſermann in ſeiner Braunſchweiger Rede
angemeldet haben

Die Germania weiß freilich ſelbſt nichts anderes an
zugeben als daß Baſſermann bei dieſer Gelegenheit erklärt
habe die Regierung müſſe ſich unter allen Umſtänden dazu
verſtehen wenn ſie über den Parteien ſtehen wolle den Libe
ralismus mitarbeiten zu laſſen und eine ehr
liche und gerechte liberale Politik zu treiben
Die Germania als Meiſterin jeſuitiſcher Auslegekunſt hat
aus dieſer Forderung die ſie nebenher eine politiſche Unver

Preis für den Kuhhandel den er unter Gegenleiſtung der
Mitarbeit der nationalliberalen Partei anbietet daß eine ehr
liche und gerechte liberale Politik getrieben werde Die
nationalliberale Partei bekunde damit ihren Partei
egoismugs der ihr offenbar höher ſteht als die gemeinſame
e im Reichstage für das Wohl des Vaterlandes Und
endlich

deutlicher kann die natlib parteiegoiſtiſche Kuhhandels
politik mit ihren politiſchen Erpreſſungsverſuchen öffentlich
wohl nicht offenbart werden

Man könnte wenn die objektive Vorausſetzung dafür ge
geben wäre beklagen daß hier offenbar ein edler Geiſt zer
ſtört würde Aber man wird von uns nicht verlangen daß
wir s ernſt nehmen Man merkt die Abſicht Das Zentrum
möchte als Partei des Kuhhandels nicht mehr allein ſtehen
ſondern einen Gefährten haben Solamen miseris uſw do
werden wir einem Fälſchungsverſuch von ſo bemitleidens
werter Plumpheit nicht die Ehre antun zu erwidern daß die
nationalliberale Partei keine Erpreſſungspolitik treibt

Jeder Erwachſene weiß daß ſie ihre parteipolitiſchen
Wünſche immer dann grundſätzlich und vorbehaltlos zurück
geſtellt hat ſobald nationale Fragen oder ſonſtige wichtige
Allgemeinintereſſen auf der Tagesordnung ſtanden So arbeitet
ſie zurzeit ohne nach klerikaler Manier ein Trinkgeld zu for
dern mit den Konſervativen zuſammen poſitiv an den
juriſtiſchen und ſozialpolitiſchen Vorlagen während gerade das
Zentrum beim Arbeitskammergeſetz und in der Kranken
kaſſenfrage mit der Sozialdemokratie zuſammen die
negative Oppoſition bildet Aber auch wenn man zurückblickt
wird man in keinem Stadium der parlamentariſchen Geſchichte
die nationalliberale Partei auf den ſchmählichen Kuhhandels
wegen erblicken können auf denen die Zentrumspartei ſtändig
wandelt War es Herr Baſſermann oder Herr Roeren der
am 12 Februar 1906 der Regierung die Erpreſſerpiſtole auf
die Bruſt ſetzte

Wenn die Wiſtubaſche Angelegenheit nicht in der
vom Zentrum erwarteten Weiſe erledigt wird ſo werden
wir uns genötigt ſehen für die Kolonien überhaupt nichts
mehr zu bewilligen
War es nicht ebenfalls ein Zentrumsmann nämlich der

Abg Dr Lieber der im Mai 1893 in Aſchaffenburg er
klärte Der Fortbeſtand einer Partei wie das Zentrum ſei
für das Deutſche Reich noch immer wichtiger als die Genehmi
gung der Militärvorlage Ebenſo war es das Zentrum
welches 1906 aus Rache für den Stich in die klerikale Eiter
beule in die kaiſerliche Kammandogewalt eingriff und die Kre
dite für Südweſt verweigerte Und wie war es doch im März
19042 Da war zu Anfang des Monats das Zentrum auf keine
Weiſe zur Bewilligung der Unteroffiziersvermehrung zu be
wegen Acht Tage darauf wurde S 2 des Jeſuitengeſetzes auf
gehoben Und als abermals eine Woche vorüber war wurde
die Militärvorlage vom Zentrum glatt bewilligt Sind das
nicht eigentümliche Zuſammenhänge Doch das Zentrum treibt
keinen Kuhhandel keine Expreſſerpolitik das tun vielmehr die

Nationalliberalen nun die Germania die Sache
wenigſtens etwas geſchickter gemacht hätte Aber ſo bleibt
uns wie geſagt nur übritz ihrem armſeligen Schreiberlein
unſere aufrichtige Teilnahme auszuſprechen

Halle a Mittwoch den 21 Dezember

ſchämtheit nennt herausgeleſen Baſſermann verlange als
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Der Rurier des Zaren
Graf Tſchernadiews abenteuerliche Verbrecherlaufbahn

Wien 20 Dezember 1910

Bei den Krönungsfeierlichkeiten in Cetinje im Auguſt
d erregte es ſeinerzeit großes Aufſehen daß ein Graf
Tſchernadiew offiziell als Vertreter des Zaren den Krönungs
feierlichkeiten beiwohnte und Geſchenke des ruſſiſchen Kaiſers im
Werte von etwa 20 000 Franks überbringen ſollte und daß
dieſe Geſchenke dem Grafen angeblich geſtohlen wurden Einige
Wochen ſpäter war Jhr Wiener Korreſpondent in der Lage
auf Grund von Mitteilungen der Wiener Polizeidirektion mit
zuteilen daß dieſer angebliche Graf Tſchernadiew nie
Kurier des Zaren war ſondern mit dem 65jährigen Hoch
ſt a pler Tſchernadiew identiſch iſt Die Erhebungen über den
Fall haben nun das Bild einer ungewöhnlichen Verbrecher
laufbahn entrollt

Mehr als drei Jahrzehnte hat Graf Tſchernadiew
lediglich vom Verbrechen von der Leichtgläubigkeit an
derer gelebt und es iſt ihm gelungen ſelbſt hochgeſtellte Perſönlich
keiten zu täuſchen Eine Zeitlang war er obenauf Jn der Schweiz
hatte er es verſtanden ſich enorme Gelder zu verſchaffen Er gab
ſich als Goldminenbeſitzer aus und hielt ſich Wagen und
Pferde Ein Fabrikant Ragenau hatte ihm nach und nach
650 000 Francs geliehen Mit dieſem Gelde kaufte ſich Tſcher
nadiew eine Villa in Clarents am Genfer See Er gab hier
zahlreiche Feſte bei denen leibhaftige Fürſten und Grafen an
weſend waren Hier lernte er auch eine öſterreichiſche Gräfin
kennen der er größere Geldſummen abnahm Er geriet dann in
Zahlungsſchwierigkeiten und flüchtete nach Mailand Schließ
lich kam er nach Wien wo ihn ſein Schickſal erreichte er wurde
zu zwei Jahren ſchweren Kerkers verurteilt

Während dieſer Zeit ſtarb in Paris ſeine Gattin völlig
mittellos ſo daß die beiden Kinder Nikolaus und Alexander
der dortigen Armenpflege übergeben werden mußten Später
verbüßte Tſchernadiew in anderen Hauptſtädten ſo in Budapeſt
und Dresden wohin er ausgeliefert wurde Gefängnis
ſtrafen Jm März 1889 tauchte der Hochſtapler in Brüſſel
auf und verübte als Alexander Ritter von Tſchernadiew in Ge
meinſchaft mit einer gewiſſen Anita Du caſſſe Betrügereien
Dann verlegte er den Schauplatz ſeiner Tätigkeit nach Paris
London und Turin Als er im Jahre 1906 von Turin ausge
wieſen wurde verlebte er mit einem Fräülein Blanche de Rey
nal die ſich auch de Creyval nannte und Variétéſängerin ge
weſen ſein ſoll den Schauplatz ſeiner Tätigkeit nach Marſeille
wo er als ruſſiſcher Generalmajor auftrat und mit ſeiner
Maitreſſe ein fürſtliches Haus führte Auch hier gab er Feſte
an denen die beſten Gefſellſchaftskreiſe teilnahmen

Nach längerem Aufenthalt in Marſeille begab ſich Tſchernadiew
nach London Von dort kam vorige Woche die Nachricht daß
ein gewiſſer Herr Tſcharkowsky vor dem Polizeigericht in
Marylebone erſchienen ſei um ſich wegen einer an der Gräfin
von Choiſy verübten Erpreſſung zu verantworten Dieſer
Herr von Tſcharkowsky iſt niemand anderes als der angebliche
Kurier des Zaren Er wurde nach Stellung einer Kaution
von 50 000 Mark auf freien Fuß geſetzt und der Prozeß bis Ja
nuar vertagt

Auch die beiden Söhne Tſchernadiews haben die Ver
brecherlaufbahn betreten Nikolaus der jüngere hat u a die
Gattin eines amerikaniſchen Millionärs ſamt ihrem Schmuck ent
führt und ſie ſodann in Biarritz im Stich gelaſſen Er flüchtete
und konnte bisher nicht aufgefunden werden
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Das Urteil im Greifswalder Prozeß
4 Das Urteil im Prozeß Becker gibt dem vBerliner

Tageblatt Anlaß zu folgenden ſehr zutreffenden Rand
bemerkungen

Die Nachricht von der Verurteilung des Ritterguts
beſitzers Becker zu der ungeheuerlichen Strafe von einem
Jahre Gefängnis wird überall im Lande ſoweit es
noch Anhänger des liberalen Gedankens gibt mit tiefſter
Erregung vernommen werden Schon der Antrag des
Staatsanwalts Hübſchmann der auf neun Monate Ge
fängnis lautete klang unverſtändlich Daß das Gericht noch
darüber hinausgehen könnte damit iſt wohl nirgends ge
rechnet worden Es erſcheint uns auch ganz ſelbſtverſtänd
lich daß ſich der Verurteilte bei dieſem Richterſpruch nicht
beruhigen darf ſondern alles daran ſetzen muß um eine
Reviſion des Prozeſſes zu erzielen Das Urteil iſt offen
bar aus dem Geſichtspunkte heraus geſprochen worden daß
unter allen Umſtänden die Autorität der Verwal
tung geſchützt werden müſſe Dagegen brauchte man dann
nichts einzuwenden wenn die Verwaltung wirklich ſich be
mühte die notwendige Objektivität ſämtlichen Parteien
gegenüber zu beobachten Aber nach den im Landrats
reiſe Grimmen feſtgeſtellten Zuſtänden läuft das Urteil

auf den Verſuch zu einer empfindlichen Beſchränkung der
oppoſitionellen Parteien hinaus Dazu darf auch die Oeffentlichkeit nicht ſchweigen ſondern ſie muß ſich ohne alle Ein
zelh eiten des Beckerſchen Kampfes vertreten zu wollen

doch mit aller Entſchiedenheit dahin ſchlüſſig werden daß es
ein im Kern notwendigerundigerechter Kampf
war den Herr Becker geführt hat ein Kampf der gerade
wegen des Greifswalder Urteils fortgeſetzt werden muß
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Keine Erhöhung der Zivilliſte des Herzog
regenten von SHraunſchweig

Aus Braunſchweig wird gemeldet Der hieſige
ſozialdemokratiſche Volksfreund brachte dieſer Tage die
Meldung man ſei in Landtagskreiſen darüber unterrichtet
daß dem Landtage im Januar eine Vorlage zugehen werde
worin eine Erhöhung der Zivilliſte des Her
zogregenten Johann Albrecht um 500000 Mark
gefordert werde Von amtlicher Seite wird nun die Erklä
rung abgegeben daß das vom Volksfreund verbreitete Ge
rücht in jeder Richtung und vom Anfang bis zum Ende auf
Anwahrheit beruht

Tabakanban im Jahre 1910

Der Tabakanbau in Deutſchland der im vorigen re
beim Vergleich mit den früheren Jahren weſentlich gg egen
war zeigt nach der Zuſammenſtellung des Kaiſerl Statiſtiſchen
Amtes im Jahre 1910 einen Rückgang der wohl nicht r
wenigſten durch den ungünſtigen Geſchäftsgang in der Tabakſie veranlaßt ſein wird

Jm Jahre 1908 hatte er 14 525 und im Jahre 1909 16 185
Hektar be agen im Jahre 1910 iſt er auf 15 421 Hektar ge
ſunken An dem Rückgange iſt Baden am wenigſten beteiligt
wo ſich der Flächeninhalt der mit Tabak bebauten Grundſtücke
von 7136 auf 6572 alſo um 564 Hektar vermindert hat
Bayern zeigt einen Rückgang von 2631 auf 2444 Hektar
Preußen dagegen eine Zunahme von 3945 auf 4053 Hektar und
ElſaßLothringen eine ſolche von 1470 auf 1484 Hektar Die
anderen Länder kommen für den Tabakanbau nicht ſehr in Be
tracht Jn der Provinz Brandenburg iſt der Flächeninhalt
von 1824 auf 1859 Hektar geſtiegen Ueber die diesjährige
Tabakernte liegen noch keine Angaben vor

oſſcſcſohe

Das Kaiſerhoch des Dr Henrici
Die Beſchwerde des Dr Henrici gegen die Leip

ziger Freie Studentenſchaft hat am Montag das
ſächſiſche Kultusminiſterium beſchäftigt Ueber die Ent
ſchließung des Kultusminiſteriums verlautet noch nichts ſie
wird aber Mittwoch früh 11 Uhr dem akademiſchen Senat
der Univerſität e amtlich bekannt gegeben Gleich
zeitig wird auch 23 Leipziger Bürgern die ſich der
Beſchwerde Henricis in einer Eingabe an den König ange
ſchloſſen haben die Antwort erteilt wrden

Die deutſchen Schadenerfatzanſprüche aus dem britiſch
ſüdafrikaniſchen Kriege

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Die
britiſche Regierung hat ſich nunmehr in der Frage der
deutſchen Schadenerſatzanſprüche aus dem brittiſch ſüdafri
kaniſchen Kriege geäußert Sie lehnt ein Eingehen auf alle
Reklamationen die ſeinerzeit den in Britiſch Südafrika ein
geſetzten britiſchen Kommiſſionen unterbreitet worden ſind
ab und iſt hinſichtlich dieſer Reklamationen auch nicht be
reit dem deutſchen Antrag auf Ueberweiſung der Ange
legenheit an den Ständigen Schiedshof im Haag zu ent
ſprechen Nur für einige Fälle welche den Kommiſſionen
in Britiſch Südafrika nicht vorgelegen haben erkennt ſie andaß es ſich dabei um eine Rechtsfrage handelt und will

dieſe dem Schiedshof unterbreiten Das Auswär
tige Amt hat die beteiligten Deutſchen mit Nachricht ver
ſehen Es gedenkt die Angelegenheit bei der britiſchen
Regierung weiter zu verfolgen und wird Näheres darüber
mitteilen ſobald die engliſche Regierung von den beabſich
tigten Schritten unterrichtet ſein wird

indu

Aus den Kolonien

Major Dominik
Berlin 20 Dez Major Dominik von der Kaiſer

lichen Schutztruppe für Kamerun iſt nach einer telegra
phiſchen Meldung aus Conakry Franzöſiſch Weſtafrika
am 16 d M an Vord des Dampfers Eleonore
Woermann der den Schwerkranken in die
Heimat bringen ſollte an akuter Herzklappenent
zündung geſtorben

Urſprünglich war Dominik Leutnant bei den 12 Gre
nadieren in Frankfurt Sein Jntereſſe für Afrika wurde hier
durch ſeinen Regimentskameraden den damaligen Haupt
mann Morgen erweckt Mit dieſem ging er auch zuerſt nach
Aegypten um Sudaneſen anzuwerben Bald darauf fand er
in Kamerun Verwendung Hier zeichnete er ſich durch ſeine
unerſchrockenen Expeditionen gegen die Miangeſen und die
Bahoho aus Später trat Dominik auf kurze Zeit in die
Armee zurück und zwar beim Jnfanterie Regiment Nr 64
in Prenzlau Er wurde zur Kriegsakademie kommandiert

Doch lange hielt es den ſchon damals bewährten Afri
kaner nicht in der Heimat 1901 unternahm er im Auf
trage des Kolonialamts eine Forſchungsreiſe in das Gebiet
des Tſchadſees Ein Jahr darauf wurde er wieder à la svits
der Schutztruppe geſtellt und ſeitdem hat er den Kolonial
dienſt bis auf eine nominelle Kommandierung zum See
bataillon nicht mehr verlaſſen Jn den Jahren 1906 und
1907 unternahm er verſchiedene Expeditionen in das Hin
terland von Kamerun das er damit dem Handel erſchloß
Eine herbe Kränkung widerfuhr ihm bald darauf im Reichs
tage auch gegen ihn wurde der Vorwurf grauſamer Hand
lungen an Eingeborenen erhoben Dominik der mittler
weile im Jahre 1904 zum Hauptmann befördert wor
den war ging jedoch vollkommen rein aus der angeordneten

chung hervor Nicht nur aus dem Schutzge iet wo er
bei Weißen und Schwarzen gleiches Anſehen genoß
Briefe ein die ihn gegen den Verdacht in Schutz nahmen
auch das Kolonialamt ſelbſt erkannte daß dem Geſchmähten
eine Rechtfertigung zuteil werden müſſe So wurde er zum
Bezirksamtmann von Jaunde ernannt Am letzten Ge
burtstage des Kaiſers erhielt er den Charakter als Major
Aus der letzten Zeit ſeiner Tätigkeit iſt noch die Niederwer
fung des MakaAufſtandes in friſcher Exrinnerung Major
Dominik war am 7 Mai 1870 geboren er hat alſo nur ein
Alter von 40 Jahren erreicht

Heer und Flotte
Standartennagelung und Weihe lich der Großen

e i n e e neam 1 t 1911 rkg and Weihe der Standarte des am 1 d J in Erfurt

errichteten Jägerregiments zu Pferde Nr 6 in Gegenwart des
Kaiſers ſtattfinden

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hörte Dienstag vormittag im Neuen Palais

bei Potsdam den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts Ge
nerals der Jnfanterie Freiherrn von Lyncker Dem Staats
ſekretär des Jnnern Staatsminiſter Dr Delbrück iſt die Erlaubnis
zur Anlegung des vom Großherzog von Heſſen ihm verliehenen
Gr s des Verdienſtordens Philipps des Großmütigen er
teilt worden

Jn der Nordd Allg Ztg wird von zuſtändiger Stelle
in London die Nachricht daß die Königin von England im März
nächſten Jahres eines freudigen Ereignis entgegenſehe als un
richtig bezeichnet

Ordensverleihungen Der Reichsanzeiger meldet Der
Kaiſer hat dem franzöſiſchen Geſandten z D Gaſton Guiot
zu Paris den Königlichen Kronenordens erſter Klaſſe dem Hof
marſchall des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg Regenten
des Herzogtums Braunſchweig Cuno von Rantzau den Stern
zum Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe dem Königlich ſäch
ſiſchen Oberſten Grafen von der Schulenburg Hehlen
beauftragt mit der Führung der 2 Kavalleriebrigade Nr 24 den
Kronenorden zweiter Klaſſe dem Hauptmann von Selchow im
Grenadierregiment König Friedrich III 2 Schleſiſchen Nr 11
die Königliche Krone zum Roten Adlerorden vierter Klaſſe den
etatsmäßigen Profeſſoren an der Bergakademie in Berlin
Dr Hermann Rauff Dr Alfred Stavenhagen und
Richard Vater den Dozenten an der genannten Akademie Ge
heimen Regierungsrat Georg Brelow und Landesgeologen Pro
feſſor Dr Henry Potonié den Roten Adlerorden vierter Klaſſe
dem etatsmäßigen Profeſſor an der Bergakademie in Berlin
Geheimen Bergrat Georg Franke den Königlichen Kronenorden
dritter Klaſſe verliehen

Ein jenſationeller
Entmündigungsprozeß

S U H Elberfeld 20 Dez
Sofort nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorſitzenden

Landgerichtsdirektor Hoß beantragt Rechtsanwalt Lande die
Aufhebung des auf Entmündigung lautenden Urteils des Vel
berter Amtsgerichts Der Erſte Staatsanwalt Jonen wider
ſpricht und beantragt zugleich Ausſchluß der Oeffentlichkeit für
die ganze Dauer der Verhandlung Rechtsanwalt Dr Fraaſe
München Graf v d Schulenburg hat kein beſonderes Inter

eſſe daran zu der Verhandlung die Oeffentlichkeit zuzulaſſen
Er befürchtet aber nicht mit Unrecht daß die Maßnahme des

ande Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit ihm unter Um
ſtänden ſchaden könnte Der Graf ſteht auf dem Standpunkt
daß ihm nichts nachgewieſen werden könne was als ehren
rührig zu betrachten ſei er befürchtet aber daß bei vollem
Ausſchluß der Oeffentlichkeit Folgerungen entſtehen könnten
als ob ganz beſonders ſchlimme Dinge vorgekommen ſeien die
in Wirklichkeit ſich niemals ereignet haben Es ſeien daher
für den Grafen weniger juriſtiſche als moraliſche Erwägungen
dafür maßgebend daß er die Oeffentlichkeit nicht in vollem
Umfange ausgeſchloſſen ſehen möchte

Nach r Beratung verkündet der Vorſitzende daß zu
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt werden

olle
Jn der nicht öffentlichen Sitzung trägt zunächſt der

Erſte Staatsanwalt den Fall ausführlich vor und verweiſt auf die
Zeugenausſagen der erſten Jnſtanz Dann ergriff Rechtsanwalt
Dr Fraaſe München das Wort Er betonte das furcht
bar Oberflächliche und Allgemeine der Anſchuldigungen
gegen den Grafen Man ſage einfach Graf v d Schulenburg
litte an Eitelkeit

Was heiße überhaupt Eitelkeit
Da müſſe man doch einen näheren Veweis für dieſe Eitelkeit
erbringen Der Rechtsanwalt weiſt dann auf die mindere Quali
tät der gegneriſchen Zeugen hin Ein Zeuge ſei ein wegen Unter
ſchlagung und Unfähigkeit entlaſſener Rentalbeamter Dazu
komme die Gattin des Grafen die ziemlich konfuſe Aus
ſagen gemacht habe und der Sohn Letzterer ſei aber durch eine
Zeugin ſehr bloßgeſtellt worden Nun ſei dieſe Zeugin in der
erſten Jnſtanz als zu jung hingeſtellt worden Dabei ſei ſie aber
immer noch ein paar Monate älter als der junge Mann Ein
weiterer Zeuge in der erſten Verhandlung ſei ein früherer
Koch geweſen der eine große Menge Geſchichten vorgeleſen habe
aber trotzdem viele Ausſagen zugunſten des Grafen machen mußte
Bezeichnend ſei daß der Koch ausſagte der Graf ſei in der Gegend

als der tolle Graf
bekannt Als damals der Anwalt fragte worauf ſich dieſe Be
zeichnung begründe wußte der Zeuge nichts anzugeben Ein
anderer Zeuge gab als Grund hierfür an weil der Graf ſoviel
Pferde hätte Auf die weitere Frage wieviel Pferde es denn
geweſen ſeien mußte der Zeuge angeben eine Zeitlang fünf ſonſt
nur zwei Auf die Frage ob ihm denn etwas paſſiert ſei habe
der Zeuge mit einem Nein antworten müſſen Auf Grund ſolcher
Zeugenausſagen könne eine Entmündigung nicht erfolgen Dann
würden dem Grafen Vorwürfe politiſcher Natur ge
macht das ſei ſinnlos Wenn ein Mann ſich ſchriftſtelleriſch be
tätige könne man ihm nicht die politiſche Tendenz zum Vorwurf
machen ſondern nur unterſuchen ob ſein Gedankengang ein ver
nünftiger und folgerichtiger iſt Es ſei auch nicht wahr daß der
Graf den Freiherrn v Fürſtenberg durch gehäſſige und
unwahre Bekundungen in den Tod getrieben habe Man dürfe
nicht Sachen zwiſchen den Zeilen leſen die in dem betreffenden
Schreiben nicht drin ſtänden Der Rentalbeamte habe ſelbſt zu
geben müſſen daß der Graf ſagte das arme Mädchen tut mir
leid daher werde ich den Vater benachrichtigen

Rechtsanwalt Lands hält es für ein unangebrachtes
Mittel jemanden aus wirtſchaftlichen Gründen für verrückt zu
erklären Wenn der Graf wirklich etwas mehr Geld ausgegeben
habe ſo ſei das ſein freies Eigentum geweſen Andererſeits habe
er auch ſeinen Beſitz wertvoller geſtaltet Allgemeine Redens
arten hätten gar keinen Zweck Wenn der Graf auch einmal einen
Betrag vom Fideikommißkapital verbrauchte ſo hat das doch noch
nichts mit Geiſtesſchwäche zu tun Wenn man alle Leute die
einmal an der Börſe Geld verloren oder einen unpraktiſchen Bau
ausgeführt oder von ihren Angeſtellten im Stich gelaſſen wurden
entmündigen wollte ſo würden ſehr viele Fälle herauskommen
Hierauf greift der Rechtsanwalt das forſtliche Gutachten eines
Oberförſters an das ſich wenig mit Forſtwiſſenſchaſt deſto mehr
aber mit juriſtiſchen und pfychiatriſchen Dingen beſchäftige Man
habe die Zeugen teilweiſe geradezu ſuggeriert der Verteidiger
ſpricht ſogar von einer Maſſenſuggeſtion und beantragt
i Aufhebung der Entmündigung Es trat darauf eine Pauſe

n

fialle und Umgebung

Der neue Stadthaushaltsplan
wird in den nächſten Tagen der Oeffentlichkeit übergehe
werden Er zeigt als Schlußziffer 11 452 100 Mark
kommunale Einkommenſteuer ſoll wieder mit 172 Proz er
hoben werden die Grundſteuer mit 186,96 Proz ſtatt bishe
196 Prozent

Aus der Magiſtratsvorlage geben wir nachſtehende An
träge und Ausführungen wieder

Wir beantragen bei der Stadtverordnetenverſamm
lung zu beſchließen zur Deckung des Steuerbedarfs die Er
hebung folgender direkter Steuern für das Rechnungsjayr
1911 zu beſchließen

a 172 Proz Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer unter
Freilaſſung der ein Einkommen von 420 660 Mk um
faſſenden Steuerſtufe

b eine Gemeinde Grundſteuer von 5,97 Proz des jähr
lichen Nutzungswert der ſteuerpflichtigen Grundſtüge

186,96 Proz des Ertrages der ſtaatsſeitig veran
lagten Grund und Gebändeſteuer
203 Proz der ſich aus der beſonderen Gewerbeſteuer
ordnung der Stadt Halle ergebenden Steuerſätze
228,57 Proz der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer
oder b und o zuſammengerechnet 200,08 Proz der ge
ſamten Realſteuern

Die Kanalbenutzungsgebühr gemäß S 3 Abſ 2 der Ge
bührenordnung vom 17 Januar 1905 auf 0,6 Proz des
Nutzungswertes der angeſchloſſenen Wohnungen feſtzuſetzen

Folgende im Stadthaushaltsplan bereits berückſichtigte
Aenderungen des Perſonaletats zu genehmigen

a die Gründung neuer Stellen für einen Kriminal
Kommiſſar 2 Kriminalſergeanten und 2 dem Gewerbe
kommiſſariat zu überweiſende Polizeiſergeanten und zwar
der erſten Stelle vom 1 April und der 4 übrigen vom
1 Oktober 1911 ab

b die Gewährung einer Gehaltsſkala für die zurzeit mit
einem feſtſtehenden Gehalt von 2000 Mark verſehene Stelle
eines Brandmeiſter Aſſiſtenten und zwar dahin daß das
Gehalt von 3 zu 3 Jahren in 6 Stufen à 250 Mark von 2500
Mark auf 40090 Mark ſteigt

Zur näheren Erläuterung dieſer Anträge bemerken wir
folgendes

Die erhebliche Steigerung welche in den letzten drei
Jahren die direkten Gemeindeſteuern erfahren mußten hat
uns mehr wie je die Pflicht auferlegt bei der Aufſtellung
des Stadthaushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1911
wenn irgend tunlich eine weitere Steuererhöhung zu ver
meiden Begünſtigt wurde dieſes Streben durch den Um
ſtand daß die im laufenden Jahre durch Hinzunahme der
Reſtgewinne der Betriebswerke zu der außerordentlich hohen
Summe von ca 690 000 Mark geſteigerten Kämmerei Weber
ſchüſſe entgegen der oft geäußerten Befürchtung nicht

ie

einen gewaltigen Sturz ſondern nur den verhältnismäßig
geringen Rückgang von noch nicht 30 000 Mark erfuhren
Ebenſo wirkte günſtig daß trotz des bevorſtehenden Erwerbs
der Halleſchen Straßenbahn die Aufnahme einer neuen
Stadtanleihe für das Jahr 1910 vermieden und dadurch
deren Tilgung auf das Jahr 1912 verſchoben werden konnte
in welchem durch Ablauf der Amortiſation des ſogenannten
Reichsinvalidenfonds Darlehens vgl Kap V B III 17
und C II ein erheblicher Zins und Tilgungsbetrag frei
werden wird Dagegen weiſt von den gewinnbringenden
ſtädtiſchen Unternehmungen nur das Elektrizitätswerk eine
bedeutende Mehreinnahme von 65 000 Mark und der Ge
winnanteil am Stadtbahn Unternehmen wegen der Zu
nahme der Fahreinnahme bei Fixierung der Ausgaben
mehr wie die Verdoppelung des Ertrages nach während die
Gasanſtalt nur eine minimale Steigerung und das Waſſer
werk ſowie der Schlachthof ſogar einen Rückgang erfahren
haben Auch das Grundeigentum hat infolge des Abbruchs
mehrerer vermieteter Häuſer ſowie wegen vermehrter Bau
laſt einen Minderüberſchuß von etwa 24 000 Mark ergeben
Demgegenüber waren erhebliche Ausgaben unvermeidlich
Allerdings bilden die in den einzelnen Kapiteln eingeſtellten
Gehaltserhöhungen zum größten Teil nur ſcheinbar eine
Mehrbelaſtung da ſie ſoweit nicht ein neues ſkalenmäßiges
Aufſteigen einzutreten hat bereits im Dispoſitionsfonds
des laufenden Jahres vorgeſehen und daher nur von dort in
die Perſonaletats der einzelnen Kapitel zu übertragen
waren Ebenſo findet bei Kap III und XIII zur Geltung
kommende Wegfall der von der Halleſchen Straßenbahn be
zogenen Einnahmen ſeinen Ausgleich in dem bei Kap IV
eingeſtellten Ertrag der künftigen ſtädtiſchen Straßenbahn
Dagegen fällt als Mehrbelaſtung beſonders ins Gewicht die
Steigerung der Provinzialabgaben um etwa 50 000 Mark
die Vermehrung der Armenlaſt um 34 000 Mk die Weiter
entwicklung welche das Schulweſen namentlich durch Er
weiterung der Hilfsſchule Neugründung der Frauenſchule
und Erhöhung der allmeinen Schullaſten erfahren hat die
Verbeſſerung und Vermehrung der Feuerlöſchgeräte die Er
höhung der Zuſchüſſe an Wohnſitzgemeinden aus S 53 R A G
ſowie endlich das regelmäßige Anwachſen der Ausgaben
welche jedes neue Jahr in faſt ſämtlichen Verwaltungs
zweigen bringt Zur Beſchränkung dieſer Ausgaben ſind faſt
überall Abſtriche erfolgt namentlich aber wie im Vorjahre
ſolche Poſten deren Befriedigung im Notfalle zeitlich ver
ſchoben werden konnte für event eingehende Sparkaſſen
überſchüſſe reſerviert worden Dies gilt vor allem von der
Verſtärkung der Dotation des Volksſchulbaufonds 100 000
Mark laut Kap X F VII um weitere 50 000 Mark von
der Rücklage zum Selbſtverſicherungsfonds in Höhe von
20 000 Mark Kap XX zwiſchen 11 und 12 von der An
ſammlung eines Fonds zur Beſchaffung eines Theater
Fundus mit jährlich 20 000 Mark von der Herſtellung ver
ſchiedener gärtneriſcher Anlagen namentlich im Amts
garten und von Zuwendungen für verſchämte Arme vor
beugende Armenpflege und ähnliche gemeinnützige oder
wohltätige Zwecke Nur durch dieſes Verfahren iſt es mög
lich geworden den durch eine Mehrausgabe von 426 300 M
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gewachſenen Stadthaushaltsplan durch denſelben Bedarf an
direkten Steuern zu decken welcher dem diesjährigen Etat
zugrunde gelegen hat Aeußerlich hat allerdings zur Er
reichung dieſes Zweckes eine kleine Veränderung vorgenom
men werden müſſen Bisher gelangte bei den Realſteuern
wie in einem Beleg zu Kap XIX näher ausgeführt worden
iſt ein gleicher den Prozentſatz der GemeindeEinkommen
ſteuer um 24 Proz überſteigender Steuerſatz zurzeit 196
Prozent zur Hebung allerdings mit dem Unterſchied daß
letzterer bei der Grundſteuer nach den Grundſätzen der
ſtaatlichen Veranlagung zur Grund und Gebäudeſteuer
dagegen bei der Gewerbeſteuer nach den Grundſätzen der
lokalen Steuerordnung berechnet und demnächſt nur in die
tkorreſpondierenden Prozentſätze der lokalen bezw ſtaatlichen
Veranlagung umgeſetzt wurde Dieſe Methode konnte wenn
man wegen des Feſthaltens der bisherigen Zuſchläge zur
Einkommenſteuer auch den beiden anderen direkten Steuern
eine weſentliche Verſchiebung erſparen wollte deshalb nicht
aufrecht erhalten werden weil die bisher zugrunde gelegte
Einheit in dieſem Jahre bei beiden Steuern eine zum Teil
nicht unweſentliche Aenderung erfahren hat Denn bei der
Grund und Gebäudeſteuer iſt infolge der alle 15 Jahre ein
tretenden Neueinſchätzung am 1 Januar 1910 der ſtaatliche
Einheitsſatz faſt um 500 Mark geſtiegen und würde daher
wenn nach ihm die Berechnung der bisherigen 196 Proz
ſtattfände die Grundſteuer ſtatt im gleichmäßigen Fortgang
erhalten zu werden eine plötzliche Mehrbelaſtung von etwa
90 000 Mark erhalten haben Auf der anderen Seite iſt bei
der Gewerbeſteuer gerade umgekehrt die aus der lokalen
Veranlagung gewonnene Einheit infolge einiger zufälliger
Einflüſſe zurzeit im Werte ſo geſunken daß bei Zugrunde
legung der gedachten 196 Proz ſogar ein Rückgang von rund
18 000 Mark zu konſtatieren ſein würde Zur Vermeidung
eines ſolchen nach beiden Richtungen nicht wünſchenswerten
und das Prinzip der gleichmäßigen Behandlung verletzenden
Erfolges iſt es uns angemeſſen erſchienen aus der vor
jährigen Realſteuer Feſtſetzung nicht den Prinzipal Prozent
ſatz ſondern den diefem bei der lokalen bezw ſtaatlichen
Veranlagung korreſpondierenden Satz d h bei der Grund
ſteuer die auf Lokalordnung ſich gründenden 5,97 Proz des
Nutzungswertes und bei der Gewerbeſteuer die 228,7 Proz
der ſtaatlichen Veranlagung feſtzuhalten Wir bitten dieſem
der Billigkeit entſprechenden Prinzip um ſo mehr folgen zu
wollen als es nicht gehindert hat das gewiß allſeitig ge
wünſchte Ziel einer Beibehaltung der bisherigen Steuerſätze
zu erreichen

Der Magiſtrat

Wohltätigkeits Aufführung
Jrn den ThaliaFeſtſälen fand geſtern eine Aufführung des

vieraktigen Luſtſpiels von Karl Niemann Wie die Alten
ſun gen dargeſtellt durch Studenten und Schüler des Stadt
gymnaſiums und unter Mitwirkung einiger Damen ſtatt Die
Veranſtaltung hatte ein Komitee in Szene geſetzt das zur Lin
derung der Armennot in der Weihnachtszeit ein Scherflein bei
tragen wollte Zahlreiches Publikum hatte ſich eingefunden Jn
flotteſter Weiſe ging das Stück das vriginelle Szenen aus des
alten Deſſauers Leben zeigt über die Bühne Es war herzlicher
natürlicher Ton den alle Darſteller fanden Sie ſpielten mit Luſt
und Liebe und ſchufen Figuren die an Lebenswahrheit nichts zu
wünſchen übrig ließen Ausgezeichnete Jnſzenierung unterſtützte

das Spiel Neben dem Lob das in reichſtem Maße und wieder
holt bei offener Szene den Darſtellern geſpendet wurde darf die
Anerkennung für den unſichtbaren Regiſſeur nicht vergeſſen wer
den Es klappte alles ganz vorzüglich Dem guten Beſuch nach
zu ſchließen dürfte auch der eigentliche Zweck Wohltat zu üben

erfüllt worden ſein m K

Rive v Holly

Ein Weihnachtsbuch
das namentlich jüngeren Schülern und Schülerinnen Freude be
reiten und ihnen viel Anregung bieten dürfte iſt die vor kurzem
im Verlag der Buchhandlung des Waiſenhauſes hierſelbſt er
ſchienene Neuauflage der bekannten vielgebrauchten Heimat
kunde von Halle und Umgegend von Wiſotzky und
Schleichert in dritter Auflage bearbeitet von Rektor
S Haaſe

Jrn dieſem Buche finden die kleinen Leſer Aufſchluß über alle
wichtigen geographiſchen Erſcheinungen der umgebenden Heimat
Sie lernen daraus das Wiſſenswerteſte über unſere Stadt und
ihre Bewohner kennen durchwandern im Geiſte die nähere und
weitere Umgebung der Stadt erfahren intereſſante geſchichtliche
Nachrichten kurz Sie lernen ihre Heimat mit offenem Auge und
mit Verſtändnis und Jntereſſe betrachten und dadurch liebge
winnen Auch größere Schüler und mancher Erwachſene werden in
dem Buche dies und jenes finden was ihnen noch nicht bekannt
geweſen iſt Für die Leſer die das Buch ſchon kennen ſei be
merkt daß in der Neuauflage die bisherige Anordnung und Gliede
rung des Stoffes faſt durchweg beibehalten worden iſt Die ſach
lichen Angaben ſind überall auf den derzeitigen Stand gebracht
und dabei mannigfach erweitert worden ſo daß das Buch ein wenig
Umfangreicher geworden iſt als es früher war Bei der Erweite
rung handelt es ſich durchweg um eingehendere Beſchreibungen
und Erklärungen Die größte Erweiterung haben die Abſchnitte
en die Bevölkerung der Stadt Halle und über den Saalkreis

ahren
Das Buch iſt in erſter Linie für Kinder des 3 und 4 Schul

jahres beſtimmt doch findet ſich naturgemäß darin auch mancher
Stoff der erſt für reifere Schüler ganz am Platze iſt Jn den Text
ind mehrere Abbildungen eingeſchaltet Beigegeben ſind ein Plan
der Stadt Halle und eine Karte des Saalkreiſes Das Buch kann
durch jede Buchhandlung bezogen werden Es koſtet gebundenrur 1,50 Mark 3
w Ein VeethovenAbend im 1 Halleſchen Konſervatorium Jn
Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater fand
S Montag als letzte Aufführung vor den Ferien abermals ein
pernabend in Koſtümen ſtatt Dem Gedenken Beethovens waren
Senen aus ſeiner eingigen Oper Fidelio iht Es folgte
r die große Szene aus Mignon III Akt mit Hedwig

die den Beweis erbrachte daß ſie auf dem beſten
Lge iſt Den Schluß des Abends bildete eine Szene aus dem

Jreiſchütz 1II Akt Jm ganzen ſtrahlte über der Auf
führung wieder der Glücksſtern denn die ſchwierigen Enſembles
n nehiatt Tonbildung und Textausſprache waren gleichmäßig

n

g GebrauchsmuſterEintragungen Albert Mohr Halle a S
utematiſch wirkende Feſtſtell und Auslöſevorrichtung für fahr
are Knettröge Erich Ernſt Geppert Weißenfels a S

auf den oben erwähnten Betrag von 11 452 100 Mark an

a ntenfaßbehäiter mit wiegenförmigem Glas Dr Wilhelm
ded icke Halle a S Aus einem Gefäß mit abnehmbarem

Siebdeckel beſtehende Handbrauſe Dr Wilhelm Goedicke Halle
a Aus einem mit Füllvorrichtung und ſiebartiger Decke ver
ſehenen Behälter beſtehende Handbrauſe Lange u Geilen
Halle a Vorrichtung zur Einzel Stillſetzung der Stöſſel von
Shapingmaſchinen Fritz Roenneke Merſeburg Drehbar an
geordnetes und auswechſelbares Reklame Windſchild Arthur
Weber Halle a Speiſenkarte mit Reklame

Tragiſcher Ausgang Die Schloſſersfrau Jaskolski die
nach einem häuslichen Zwiſt ihre Kleider mit Petroleum begoß
ſie anzündete und ſich zum Fenſter hinaus auf die Straße ſtürzte
iſt ihren ſchweren Verletzungen erlegen

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag nach der Kleinen
Brauhausſtraße Nr 6 gerufen wo ein Gardinenbrand entſtanden
war Die Gefahr wurde raſch befeitigt

Vereins und Versammlungsnachrichfen

Bund dentſcher Bodenreformer
Jn der Ortsgruppe Halle des Bundes deutſcher Bodenreformer

ſprach am Dienstag den 13 d Herr Privatdozent Dr Po
lenske über das ſog

Ulmer Wiederkaufsrecht
Redner führte aus Dieſe von dem Ulmer Oberbürgermeiſter

von Wagner erfundene Rechtsform ermöglicht es den Gemeinden
die wie z B Halle Großgrundbeſitzer ſind ſoziale Kleinwohnungs
Politik in großem Stil zu treiben Jn Ulm ſind mit ihrer Hilfe
in den letzten Jahren in vier hübſch angelegten Siedelungen 311
Kleinhäuſer entſtanden die etwa 1750 Menſchen beherbergen Die
geräumigen Wohnungen in dieſen Häuſern beſtehen teils aus zwei
teils aus drei Zimmern nebſt Diele Küche Veranda Waſchküche
und Holzlage im Keller Bodenraum Vorgärtchen und Hinter
garten Ein ſolches Anweſen ſtellt ſich auf 8000 Mark und wird
in der Weiſe an den Arbeiter verkauft daß er etwa 10 Prozent
anzahlt und den Reſt teils mit 5 teils mit 44 Prozent ver
zinſt und zugleich ablöſt ſo daß der Jahresaufwand auf etwa
180 Mark für die kleineren auf 250 260 Mark für die größeren
Wohnungen kommt Damit nun aber dieſe Anweſen auch wirklich
auf dieſe billige Weiſe zum Wohnen benutzt und nicht etwa ſpeku
lativ vermietet oder gar an Spekulanten verkauft werden behält
ſich die Stadt ein Wiederkaufsrecht vor auf Grund deſſen ſie im
Falle des Mißbrauchs das Anweſen zurückkauft Hierbei vergütet
ſie den urſprünglichen Wert des Bodens und den gegenwärtigen
Wert des Hauſes Der große Vorzug dieſer Rechtsform beſteht
außer ſeiner größeren juriſtiſchen Klarheit in der Mündelſicherheit
der Hypothek ſo daß ſie gerade zur Seßhaftmachung von an ſich
kapitalſchwachen Jntereſſenten außerordentlich geeignet iſt

Jn der Beſprechung des intereſſanten Vortrages wurde all
ſeitig betont daß den Gemeinden angeraten werden könne mit dem
Ulmer Wiederkaufsrecht einen Verſuch zu machen um die Her
ſtellung von Kleinwohnungen zu fördern Würde die Gemeinde
den Bau der zu verkaufenden Häuſer ſelbſt übernehmen ſo würde
ſie nicht nur eine Gelegenheit haben Muſterwohnungen herzuſtellen
ſondern auch die Möglichkeit einer großen Zahl von Bauarbeitern
die jetzt nach dem 1 Oktober die Menge der Arbeitsloſen ver
mehren Beſchäftigung zu geben Die Meinung daß die Ge
meinde immer teurer baue als der Privatunternehmer ſei ein
Vorurteil

Mit großem Jntereſſe wurden die Mitteilungen entgegen
genommen die im Verlauf der Beſprechung Herr Poſtſekretär
Balke über die Pläne des neu gegründeten Wohnungsbauvereins
der Reichs Staats und Kommunalbeamten machte Man war
gern bereit dieſem Verein bei ſeinen Beſtrebungen zur Beſſerung
der Halleſchen Wohnungszuſtände zu Hilfe zu kommen Der Vor
ſtand der Ortsgruppe wurde beauftragt den gegebenen An
regungen in geeigneter Form weiter Folge zu geben

Provinzial Nachrichten

Zum Sisenbahnunglück in Zeitz
Von fachmänniſcher Seite wird uns aus Leipzig geſchrieben
Der Leipziger Zug der dem Ueberführungszug am 1 Dezem

ber in Zeitz in die Flanke fuhr wurde nicht von einem Heizer ge
führt ſondern von einem Reſervelokomotivführer

Es gibt auf den preußiſchen Eiſenbahnen zweierlei Sig
nale hörbare und ſichtbare Zu den ſichtbaren gehören die
Vor und die Einfahrtsſignale Das Vorſignal wurde von dem
Lokomotivführer des Leipziger Zuges nicht überſehen ſondern
es war überhaupt nicht zu ſehen da es nicht beleuchtet war Das
Einfahrtſignal ſteht von dem Gleiſe ſo weit entfernt daß es bei
vem in jener Nacht herrſchenden Rebel überhaupt nicht geſehen
werden konnte Wenn ein Signal nicht zu ſehen iſt dann iſt es
eben kein Signal mehr und man kann deshalb von Ueberſehen des
Signals in dieſem Falle nicht gut reden Die Signale ſind doch
aufgeſtellt um die Grenze des Bahnhofs anzuzeigen und wo der
Zug halten ſoll Zu den hörbaren Signalen in dieſem Falle ge
hören die Knallſignale welche bei dem in jener Nacht
herrſchenden Nebel und bei den gefahrdrohenden Anlagen des
Bahnhofes unbedingt hätten ausgelegt werden
müſſen wenn der Rangierzug nötiger war als der pünktlich ein
fahrende Perſonenzug Jhre Anwendung ſoll erfolgen um dem
Lokomottvführer die Gefahrſtellen zu kennzeichnen Das Auslegen
der Knallſignale hätte umſomehr erfolgen müſſen wenn die Kreu
zung des Ueberführungszuges über die Einfahrtsgleiſe um dieſe
Zeit notwendig war Nach der Rangordnung der Züge haben
Perſonenzüge den Vorrang vor Rangierzügen Dem Führer der
den Leipziger Zug führte iſt inſofern noch keine Schuld beizumeſſen
über ſeine Handlungen Er hat vielmehr die nicht beleüchteten
Signale geſucht die die einzigen Erkennungszeichen bei undurch
ſichtigem Rebel ſind

Es iſt demnach verfrüht ſchon fetzt von der Schuld des Loko
motivführers zu ſprechen ehe die Unterſuchung abgeſchloſſen iſt

D

Shrung der Veteranen
Weißenfels 19 Dez Die Stadtverordneten beſchloſſen geſtern

u allen hieſigen Kriegsteilnehmern etwa 300 an der Zahl
einen Ehrenbecher und den Kriegsteilnehmern bis zu 900 Mark
Einkommen etwa 160 Perſonen außerdem eine Erinnerungsgabe
von 20 Mark zum Weihnachtsfeſte überreichen zu laſſen

Sinbrecherbancke
Leipzig 20 Dez Wie die Abendztg meldet machte jüngſt

ein Schutzmann einen trefflichen Fang mit der Feſtnahme eines
23 Jahre alten ſchon mehrfach vorbeſtraften Bäckergeſellen aſts
Groß Böhla bei Oſchatz Der Beamte traf den jungen Mann
der ein Paket trug und ſich durch ſein ſcheues Weſen auffällig
machte nachts auf der Straße

Jn dem Paket des Verhafteten waren wie ſich auf der
Polizeiwache herausſtellte mehrere Dynamitpatronen
loſes Dynamit eine Zündſchnur und Einbrecherwerkzeuge ent
halten Der junge Mann legte das Geſtändnis ab er habe das

e

Handarbeiter aus
einem Spreng

e ne
Dynamit zuſammen mit einem 21 Jahre al

ſee von d er ſich trennte n ſieſffgewölbe Beucha en Dieſen bſtahl hätten
im Auftrage von zwei Männern verübt die mit dem Dynamit
Geldſchränke aufſprengen wollten Es gelang der Kriminalpolizei
dieſe beiden Auftraggeber in Herbergen der Seeburgſtraße zu
verhaften Es ſind dies ein 27jähriger Pfleger aus Krögis und
ein als Einbrecher bekannter 34jähriger Schloſſer aus Dresden
Dieſe beiden Leute hatten erſt kürzlich aus der Heilanſtalt Thon
berg Schmuckſachen die Pfleglingen gehörten im Werte von
1000 Mark ſowie Zigarren geſtohlen Einen Teil der Goldſachen
trugen ſie bei ſich Eine Hausſuchung bei dem Schloſſer förderte
die übrigen Goldſachen ſowie einen großen Poſten Zigarren zu
tage Auch hatte der Schloſſer einer Familie in Connewitz
300 Mark mit der Beſtimmung übergeben den Betrag auf ein
Sparkaſſenbuch anzulegen Dieſes Geld ſoll von einem Einbruchs
diebſtahl in Sachſen Altenburg herrühren Durch die Befragung
der drei Feſtgenommenen kam man auf die Spur des Hand
arbeiters der am dem Dynamitdiebſtahl teilgenommen hatte
Dieſer Vierte wurde durch die Gendarmerie in Brandis verhaftet

Dieſer junge Mann erwies ſich gleich ſeinen Komplizen als
ein ſehr gefährlicher Einbrecher namentlich hat er in Köntoren
von Steinbrüchen der Umgegend Diebſtähle verübt

Gewitter im Dezember
Von der Unſtrut 18 Dez Freitag abend kurz nach 6 Uhr

konnte man am ſüdlichen Himmel die für dieſe Jahreszeit gewiß
ſeltene Erſcheinung eines Gewitters beobachten Die elektriſchen
Entladungen waren ziemlich häufig Donner war jedoch infolge
des heftigen Windes nicht vernehmbar

Schkopau 19 Dez Alte Grabſtätte Beim Aus
ſchachten fanden ſich menſchliche Skelette Wie von ſachve rſtändiger
Seite feſtgeſtellt wurde hatte der angrenzende Friedhof früher
größere Ausdehnung die menſchlichen Gebeine rühren von ihm her
In größerer Tiefe fand ſich in Ueberreſten ein Steinkiſtengrab
aus grauer Vorzeit dieſes war jedoch durch die ſpäter an dieſer
Stelle vorgenommenen Beſtattungen vollſtändig zerſtört und ent
behrte jeglicher Funde

Merſeburg 19 Dez Das Stadtgut des verſtorbenen
Oekonomen Wilhelm Schäfer Weißenfelſerſtraße hier ging käuf
lich in den Beſitz des Herrn Richard Klauß hier über

Zeitz 19 Dez Jum Bahnhofsumbau Bei der
Vergebung von Arbeiten zur Herſtellung von Oberbau auf dem
neuen Bahnhofe in Zeitz iſt der Firma E Hartwig in Zeitz der
Zuſchlag auf ihr Preisangebot von 21583 Mark erteilt worden
Sie ſtand unter den 17 eingegangenen Bewerbungen an ächter
Stelle Die höchſte Forderung betrug 29 283 Mark die niedrigſte
12 440 Mark Es wurde alſo da entweder das eine Angebot zu
hoch oder das andere zu niedrig war der Firma die im Preiſe
ungefähr die Mitte hielt die Ausführung übertragen Es handelt
ſich dabei um die Einbettung von Steinſchlag und Kies in den
vier Geleiſen auf den bisher aufgeſchütteten Dämmen die zu
ſammen ungefähr ſieben Kilometer an Ausdehnung haben werden

Weißenfels 20 Dez Selbſtmord in der Saale
Am 16 d M nachmittags gegen 6 Uhr wurde am Wehr der
Saale in der Nähe des Schlachthauſes ein Damenhut aus
ſchwarzem Filz mit breiter Krempe mit ſchwarzem Seidenſtoff
und ſchwarzem Band garniert und mit mehreren kleinen ſchwarzen
und weißen Federn gefunden Dicht am Ufer waren Fußſpuren
die in die Saale führten Es iſt beſtimmt anzunehmen daß dort
jemand in das Waſſer gegangen iſt Falls irgendwo eine Perſon
vermißt wird wird um Anzeige bei der PolizeiJnſpektion erſucht

Wolferode 19 Dez Ein Kind erſtickt Am Sonn
abend nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr iſt das 13 Monate alte

Söhnchen des Bergmanns Urban hierſelbſt erſtickt Die Eltern
waren zu einem Begräbnis nach Gimmritz verreiſt und hatten die
Aufſicht über das Kind der 10jährigen Tochter übertragen Dieſe
hatte in Abweſenheit der Eltern einige Kleidungsſtücke zum
Trocknen an den Ofen gehangen und war weggegangen Jn ihrer
Abweſenheit haben die Sachen Feuer gefangen und einen der
artigen Rauch entwickelt daß hieran das Kind das in einem
Wagen ſchlief erſtickt iſt Alle Wiederbelebungsverſuche waren
erfolglos

Magdeburg 20 Dez Feſtgenommener Erpreſſer
Der vorbeſtrafte Kontoriſt Otto Th aus Magdeburg hatte am
Anfang d Mts an einen auswärts wohnenden Herrn einen
Brief mit der Unterſchrift Wilhelm Brandt gerichtet und unter
der Androhung er wiſſe verſchiedene unreelle ſtrafbare Hand
lungen des Betreffenden 50 Mark verlangt Das Held ſollte bis
zum 18 d M an einer beſtimmten Stelle niedergelegt werden
Als Th den Brief mit dem Gelde geſtern abend abholen wollte
wurde er von einem Kriminalſchutzmann in Empfang genommen
Der Erpreſſer verſuchte zu entfliehen wurde abek eingeholt und
verhaftet

Jeßnitz 18 Dez Varbariſche Eltern Vorgeſtern
wurde der Arbeiter Paul Birnbaum und deſſen Ehefrau von hier
in Unterſuchungshaft genommen Der Ehemann B hatte das
zweijährige voreheliche Kind ſeiner Ehefrau wiederholt in roher
Weiſe mißhandelt Nachbarn ſahen einmal wie er das Kind im
Genick faßte und heftig auf das Pflaſter des Hofes ſtauchte Beide
Eheleute gaben dem Kinde wenig zu eſſen ſo daß es häufig vor
Hunger ſchrie Nachbarn haben ſich dann ſeiner oft erbarmt und
ihm Nahrung gegeben Jn unmenſchlicher Weiſe hat auch Frau B
ihr Kind im Schmutz verkommen laſſen Eines Tages als die
Eheleute B in ihrer Wohnung nicht anweſend waren und das Kind
wieder heftig ſchrie gingen Nachbarn in die ſche Wohnung
Hier fanden ſie dann das Kind in einer Lade auf Lumpen liegen
bedeckt mit einer Kotkruſte und voll von Ungeziefer Auf die bei
der Polizeiverwaltung hier erſtattete Anzeige ordnete dieſe am
5 November d J die Ueberführung des Kindes in das Kreis
krankenhaus Deſſau an wo es am 15 November d J verſtarb

Aſchersleben 19 Dez Zur Arbeitsniederlegung
der Former der Aſcherslebener Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft
vormals Schmidt u Co berichtet der Anz daß die Arbeit

nunmehr wieder aufgenommen wird obwohl die Wiedereinſtellung
des in Betracht kommenden Formers nicht erfolgt Die Direktion
hat geſtern einer Abordnung der Arbeiter der nicht im Streik
befindlichen mechaniſchen Werkſtätten auf Wunſch Aufklärung über
den bisherigen Verlauf der Verhandlungen gegeben und die
Wiedereinſtellung des Formers als unmöglich bezeichnet nachdem
durch den Streik die r aufgerollt worden ſei Da bei der
Beſprechung die Notlage des Mannes betont und an die Humanität

der Geſchäftsleitung appelliert wurde erklärte ſich dieſe bereit
dem entlaſſenen Former ſeinen Durchſchnittslohn vom 13 bis
31 Dezember als Unterſtützung in der Stunde zu zahlen in welcher
die Gießereiarbeiter die Arbeit wieder aufnehmen würden

Eilenburg 19 Dez Eine Hetzfahrt Ein Tierarzt und
ein Fleiſchermeiſter aus Leipzig hatten jüngſt eine Wette abge
ſchloſſen wonach ſie die Abmachung trafen in einer Stunde im
Dogcart mit einem Pferde beſpannt von Eilenburg nach Leipzig
zu n Erſterer ſetzte 500 Mark als Wettbetrag aus während
der letztere 1000 Mark als Einſatz bot Die D
wurde geſtern mittag von Eilenburg aus zum Austrag gebracht
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Tierarzt Reichenbach und Fleiſchermeiſter Germann beide aus
Leipzig führen punkt 12 Uhr mittags vom Gaſthof Rautenkranz
in der Bergſtraße ab Um 12 Uhr 35 Min langte Fleiſchermeiſter
Germann deſſen Pferd ein Blutruſſe iſt als Erſter in Taucha in
der Mitte der Stadt an während Tierarzt Reichenbach der einen
Traber vor ſeinen Dogcart geſpannt hatte einige Minuten ſpäter
ankam Am Ziel Schützenhaus in Leipzig Sellerhauſen fuhr
Fleiſchermeiſter Germann um 12 Uhr 55 Minuten das Gefährt
Pferd und Führer waren mit Kot von oben bis unten überzogen

mit ſeinem Dogcart vor Er hat die Wette ſomit gewonnen
Ein recht eigenartiges Vergnügen bei dem das Tier allerdings der
bedauernswerte Teil geweſen iſt

Heiligenſtadt 19 Dez Denkmäler Die beiden heimat
kundlichen Vereine des Eichsfeldes haben den Plan gefaßt dem
Dichter des Eichsfeldes dem als Diviſionspfarrer in Deutſch
Südweſtafrika geſtorbenen Dr Jſecke ein Denkmal zu ſetzen
Auch das Andenken an den großen Hiſtoriker des Eichsfeldes den
1826 zu Nörten geſtorbenen Kanonikus Wolff ſoll durch Er
richtung eines Gedenkſteins geehrt werden

Gotha 15 Dez Durch die Anlage eines Truppen
übungsplatzes für das 11 Armeekorps in der Nähe von
Ohrdruf iſt auf dem dortigen Gelände eine Anlage geſchaffen
welche dem Landwirtſchaftsbilde ein durchaus anderes Bild ver
liehen hat Auf dem Gebiete des Uebungsplatzes ſtanden bis da
hin verſchiedene kleinere Anſiedlungen welche im Laufe der letz
ten drei Jahre infolge Aufkaufs durch den Militärfiskus der Auf
löſung anheim fielen ſoweit die Gebäude noch ſtehen werden ſie
in nächſter Zeit verſchwinden da ſie als Zielpunkte für das Ge
ſchützfeuer beſtimmt ſind Ebenfalls verſchwinden wird ein
großer Teil des im Gebiete des Uebungsplatzes gelegenen Waldes
des Tambuchs Bereits im vergangenen Winter wurden ca 200
Morgen Wald gefällt und ſeit einiger Zeit ſind annähernd
150 Holzfäller damit beſchäftigt eine Schußbahn für die Artillerie
durch den Wald anzulegen welchem Zwecke wiederum 800 Morgen
Waldungen dienen Dieſem Verluſte an Naturſchönheiten einer
notwendigen Folge der Anlage des Uebungsplatzes ſteht ein nicht
unweſentlicher Gewinn gegenüber den in der Hauptſache die Städte
Ohrdruf und Erfurt aus dem Verkehr auf dem Platze erzielen

Gera Reuß 19 Dez Die Handelskam mer für das
Fürſtentum Reuß j L nimmt zu der Errichtung eines
gemeinſamen thüringiſchen Arbeitsnachweis
Verbandes eine ablehnende Stellung ein Die von dem
Verbande deutſcher Arbeitsnachweiſe dafür angeführten Gründe
könnten für die hieſigen Verhältniſſe nicht als zutreffend bezeichnet
werden

Sondershauſen 19 Dez Schulärzte Die Regierung
hat ſich bereit erklärt ſolche Gemeinden des Landes namhaft zu
unterſtützen die einen Schularzt anſtellen wollen

Perſonalnachrichten aus der Provinz Dem Rektor Max
Fröhlich zu Aſchersleben wurde der Kronenorden 4 Klaſſe ver
liehen Dem Regierungsbaumeiſter Mierau in Magdeburg
wurde der Charakter als Baurat mit dem perſönlichen Range der
Räte vierter Klaſſe verliehen
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Eerichtsvernandlungen

Der Bürgervorſteher als Streikbrecher
Meldung unſeres S Korreſpondenten

Aus Hannover 18 Dezember wird uns geſchrieben
Der Hannoverſche Bürgervorſteher Architekt Max

Küſter der auch in der Hausbeſitzerbewegung eine führende Rolle
ſpielt ſtand vor dem hiefigen Schöffengericht als Kläger dem Vor
ſitzenden des Baugewerksamtes und des Arbeitgeberverbandes
Architekt Behren s und dem Sekretär dieſes Verbandes Mar
ziewski gegenüber Küſter hatte die Privatklage wegen Be
leidigung erhoben und zwar fühlte er ſich beleidigt durch ver
ſchiedene Zeitungsartikel die während der letzten großen Bau
arbeiterausſperrung von den Beklagten unter der Ueberſchrift Der
Kampf im Baugewerbe in verſchiedenen Zeitungen veröffentlicht
worden waren Jn den Artikeln wurde Küſter der Vorwurf ge
macht daß er ſich mit ſeinem Betriebe nicht an die
Beſchlüſſe des Arbeitgeber verbandes im Bau
gewerbe halte ſondern auf ſeinen Bauten
weiter arbeiten laſſe ja daß er ſogar Bauten die von
anderen Arbeitgebern ſiſtiert worden waren weiter führe Jn
der Beweisaufnahme wurde feſtgeſtellt daß die erſtere Behauptung
zutreffend war Der Privatkläger verteidigte ſich damit daß er
gar nicht anders habe handeln können er ſei durch Verträge mit
Auftraggebern gebunden geweſen und hätte eventuell Schadenerſatz
klagen zu vergewärtigen gehabt Bezüglich der anderen Behaup
tung der Zeitungsartikel daß Küſter von anderen Unternehmern
ſiſtierte Bauten weiter geführt hätte wurde zwar ein Beweis nicht
erbracht Das Gericht billigte aber den Beklagen in dieſer Be
ziehung den Schutz des S 193 St B zu Jn der ferneren Be

weis aufnahme wurde auch die Behauptung geſtreift daß Küſter in
ſeiner Eigenſchaft als Bürgervorſteher die von ihm eingereichten
Bauzeichnungen ſchneller genehmigt erhalte als andere Bauunter
nehmer Der Kläger erklärte mit großer Entſchiedenheit daß die
Behauptung auf Un wahrheit beruhe Nach dem Ergebnis der
ſehr umfangreichen Beweisaufnahme wurden die beiden Be
klagten freigeſprochen und dem Kläger die Koſten
ves Verfahrens auferlegt

Stillſchweigende Beſeitigung der ſchriftlichen Form bei der
Uebertragung von Kuxen

Die Reichsgerichtsbriefe melden
Der Beklagte übergab der Eſſener Kreditanſtalt

auf Grund eines Kaufvertrages 500 Kuxe für 100 000 Mk mit der
Verpflichtung die Kuxe auf den Wunſch der Kreditanſtalt wieder
zurückzunehmen Als die Kreditanſtalt die Kuxe zur Rücknahme
anbot und Auszahlung der 100 000 Mk verlangte bat der Beklagte
damit zu warten da er kein Geld flüſſig habe Dies geſchah
wiederholt bis die betreffende Gewerkſchaft zuſammenbrach Nun
mehr klagte die Eſſener Kreditanſtalt auf Auszahlung der 100 000
Mark Der Beklagte beſtritt ſeine Verpflichtung wegen Verletzung
des S 105 des Allgemeinen Berggeſetzes Dort ſei für die Ueber
tragung von Kuxen die ſchriftliche Form vorgeſchrieben Da die
von ihm zugeſtandene Verpflichtung nicht ſchriftlich übernommen
worden ſei könne ſich die Klägerin darauf nicht berufen

Landgericht Gladbach und Oberlandesgericht Düſſeldorf
erkannten auf Verurteilung des Beklagten Es ſei unerheblich
ob die Kuxe durch mündlichen Vertrag gekauft worden ſind denn
der mündliche Kauf ſei keineswegs immer ungültig Der Kauf
von Kuxen ſtelle ſich als abſtraktes Rechtsgeſchäft dar und nur für
das abſtrakte Vollziehungsgeſchäft ſei die ſchriftliche Form vorge
ſarieben Der Verzicht auf die ſchriftliche Form müſſe im vor
liegenden Falle ſchon als ſtillſchweigend erklärt angeſehen werden

Die vom Beklagten beim Reichs gericht eingelegte Revi
ſion hatte keinen Erfolg Der I Zivilſenat des höchſten Ge
richtshofes wies die Reviſion zurück und beſtätigte damit
das Urteil des Oherlandesgerichts

Kunst und Wissenschaft

Der Verkauf der Villa Otto Srich Hartlebens
Aus Sald am Gardaſee wird den Münch N

über die Verſteigerung der Villa Hartlebens geſchrieben
Heute am 15 Dezember vormittags 9 Uhr fand die

öffentliche Verſteigerung der Villa Halkyone ſtatt in
der Otto Erich Hartleben am 11 Februar 1905 ge
ſtorben iſt Es hatten ſich nur vier oder fünf Bieter ein
gefunden dafür aber eine Anzahl Neugieriger zumal hier
weilende Deutſche die es natürlich intereſſierte in weſſen
Hände das Tuskulum des Halkyoniers übergehen würde
Dazu bot die ganze Verſteigerung ein Stimmungsbild von
einem eigentümlichen Reiz der beſonders durch die Forma
lität bei italieniſchen Auktionen verurſacht wurde Vor dem
amtierenden Kanzliſten ſteht eine kleine Tafel mit einer
ganzen Reihe kleiner Wachsherzen Beim erſten Angebot
wird die erſte dieſer Wachskerzen entzündet wird ein
höheres Angebot genannt ſo wird das erſte Kerzchen aus
gelöſcht und ſofort ein anderes angezündet uſw Bietet nie
mand mehr ſo läßt der Beamte das Kerzchen herunter
brennen entzündet ein zweites und noch ein drittes nach
deren Abbrennen der Zuſchlag erfolgt So bot die ganze
Sache mehr den Eindruck einer Totenfeier für den ver
ſtorbenen Dichter als einer Verſteigerung ſeines Heilig
tums Beim dritten Angebote wurde die Villa ſchließlich
von dem Schwager Otto Erichs Geheimrat Prof Dr Lud
wig Pallat aus Berlin für 45 000 Lire erworben
Allerdings kann nach dem italieniſchen Geſetz falls jemand
innerhalb 14 Tagen nach dem Verſteigerungstermin noch
ein Sechſtel des Betrages mehr bietet eine neue Ver
ſteigerung angeſetzt werden was jedoch in dieſem Falle
ausgeſchloſſen erſcheint Es iſt alſo ziemlich ſicher daß die
Villa im Beſitze der nächſten Angehörigen Hartlebens bleibt
was die zahlreichen Freunde des leider ſo früh verſtorbenen
Poeten ſeinem Tuskulum ſchon immer gewünſcht haben

Verband der Vereine ſtudierender Frauen Deutſchlands
Man ſchreibt uns aus Berlin Die Leitung des Verbandes

der Vereine ſtudierender Frauen Deutſchlands befindet ſich in
dieſem Semeſter in Berlin

Jn den Satzungen des Verbandes ſind beſonders weſentlich
S 1 Zweck des Verbandes iſt Beziehungen zwiſchen den ſtudie
renden Frauen aller deutſchen Hochſchulen herzuſtellen um die ge
meinſamen Jntereſſen zu vertreten S 2 Mitglied des Ver
bandes kann jeder Verein ſtudierender Frauen einer deutſchen
Hochſchule werden Es bleibt den Mitgliedern des Verbandes
überlaſſen ſtudierende Frauen derjenigen Hochſchulen an denen
kein Verein beſteht aufzunehmen um auch dieſen den Anſchluß an
den Verband zu ermöglichen S 6 Jede Univerſitätsverbindung
unterhält eine Auskunftsſtelle Die Auskunftszentrale befindet
ſich in Berlin S 9 Der Verband ſtrebt danach Kartelle mit
ausländiſchen Studentinnen Vereinen zu ſchließen
Dem Verband gehört auch der Studentinnenverein Halle
an Vorſitzende Stud jur et cam Käte Winkelmann Neun

häuſer 3 x
Theater und Musik

Gühnenthronik

HH Das Zaktige Schauſpiel Lj u ba von Treutler
wurde bei der Uraufführung im Münchener Volkstheater mit
ſtarkem Beifall aufgenommen Beſonders trug die Wiedergabe der
Hauptrolle durch Direktor Schrumpf zum Erfolge bei Das
Stück iſt in vielen Teilen phraſenhaft

Die Operette Hans der Flötenſpieler von Louis
Ganne die im Breslauer Schauſpielhaus zur Uraufführung
gelangte zeichnete ſich durch graziöſe Muſik und eine geiſtreiche
Handlung aus Sie fand dementſprechend eine ſehr freundliche
Aufnahme

Karl Schönherrs Glaube und Heimat hatte bei
der Uraufführung im Deutſchen Volkstheater in Wien am Sonn
abend abend einen ſtarken Erfolg Die vom Dichter ſelbſt einſtu
dierte Darſtellung war erſtklaſſig

Aus Leipzig wird uns geſchrieben Dr Hans Loewen
fe l d der Leiter der Leipziger Oper ſetzt am zweiten Weihnachts
feiertage am Alten Leipziger Stadttheater Shakeſpeares Komödie
der Jrrungen und Shaws Schlachtenlenker nach gänzlich neuen
Prinzipien in Szene Man ſieht dem intereſſanten Experiment
mit großem Jntereſſe entgegen

n Arthur Nikiſch wurde eingeladen während der künſt
leriſchen Hochſaiſon als Gaſt an der Pariſer Großen Oper
Wagnerſche Werke zu leiten Nikiſch wird dem ehrenvollen Rufe
Folge leiſten und im Juni 1911 den ganzen Nibelungenring
an der Pariſer Großen Oper dirigieren

Vermischtes

Ein geiſteskranker Referendar als
Juwelenräuber

Eine überraſchende Aufklärung haben die polizeilichen Er
mittelungen nach der Perſönlichkeit des Juwelenräubers gefunden
der geſtern bei einem Dresdener Juwelier einen Einbruch be
gangen und ſich auf der Flucht erſchoſſen hat

Dresden 20 Dez Soeben wurde die Jdentität des Juwelen
räubers feſtgeſtellt der wie berichtet geſtern nachmittag bei dem
Hofjuwelier Moritz Elimeyer auf dem Dresdener Neumarkt einen
verwegenen Einbruchsdiebſtahl verübte und Selbſtmord beging
als er ſich ſeinen Verfolgern nicht mehr entziehen konnte Es iſt
der Referendar Dr Friedr Richard Paul der bei
dem Königlichen Landgericht in Dresden beſchäftigt iſt der Sohn
des hieſigen Generalmajors Paul Man nimmt an daß der junge
Mann in einem Anfalle von Geiſtesgeſtörtheit die Tat
begangen hat

l r

Eine ereignisreiche Reiſe
hat kürzlich der Dampfer Prinz Joachim der Hamburg
Amerika Linie auf der Fahrt von Newyork nach Weſtindien
zurückgelegt Herr Kapitän von Leitner hat darüber folgendes
mitgeteilt

Kurz nach Verlaſſen von Fortune Jsland am Morgen des
9 November fiel beim Ausholen der Sonnenſegel auf dem
Bootsdeck der Matroſe Volta bei voller Fahrt über Bord Der
erſte Offizier Matz bemerkte den fallenden Mann und warf ihm
die mit einem amerikaniſchen Waſſerlicht verſehene Leuchtboje

Wvolff Literatur

von der Steuerbordbrücke nach Die Boje bewährte ſich durch

ihre ſtarke Rauchentwickelung und ihr intenſives Licht vorzüglich

Durch ſofortiges Umdrehen des Schiffes gelang es de
Mann in 11 Minuten zu retten Nach 17 Minuten war
das ausgeſetzte Boot wieder an Bord geholt und das Schiff mit

voller Fahrt auf altem Kurs Am frühen Nachmittag des
gleichen Tages wurde die Reiſe abermals unterbrochen dies
mal durch einen am Horizont auftauchenden Gaffelſchoner derNotſignale zeigte Es war der Schoner Cbrnwall Kapitän

Clarke aus Naſſau der auf der Reiſe nach Jnagua ſchon ſeit
ſieben Wochen unterwegs war Er bat um Waſſer und Pror ant
Beides wurde bereitwillig verabreicht und der Hapagdampfer
konnte ſeine Reiſe nach Kingston fortſetzen Als er ſich Colon
näherte fand ſich gleichzeitig ein amerikaniſches Geſchwader ein
das Mr Taft den Präſidenten der Vereinigten Staaten von
Amerika an Bord hatte Nun beteiligte ſich der Dampfer aus
giebig an der auch von den anderen Schiffen ausgeführten
Flaggenparade übertraf jedoch abends zur Freude der zahlreich
an Bord befindlichen amerikaniſchen Paſſagiere alle anderen im
Hafen liegenden Dampfer durch ſeine glänzende Jllumination
über die Toppen Eine Beſonderheit dieſer Jllumination bildete
mitſchiffs ein weithin ſichtbares Transparent mit der Be
grüßung Welcome Taft Dieſe Aufmerkſamkeit fand in den
amerikaniſchen Kreiſen ſtürmiſchen Beifall

Das Erdbeben auf San Salvador
Wie die Sun aus Colon meldet ſollen dort Nachrichten aus

La Libertad San Salvador vorliegen wonach infolge des
kürzlichen Erdbebens mehrere kleinere Jnſeln an der
Pazifikküſte San Salvadors ins Meer verſunken ſeien Die
Zahl der umgekommenen Menſchen werde auf fünf
hundert geſchätzt

Folgen der Regengüſſe
London 20 Dez Die durch die fortgeſetzt niedergehender

Regengüſſe verurſachten Erdrutſche dauern an Jn Stine
Stanton einer kleinen Stadt iſt die Herberge in einen mehrere
Meter tiefen Schacht verſunken Die Bewohner konnten ſich noch
rechtzeitig in Sicherheit bringen während ſämtliche Haustiere
umkamen

Leizte xachrichten
Engliſche Friedensſtörungen

London 20 Dez Die Times benutzt die Uebernahme des
ruſſiſchen Votſchafterpoſtens in Paris durch Js wolski zu einem
durch nichts motivierten Angriff auf die deutſch
Politik Unter Schmeicheleien für den ruſſiſchen Staatsmann
wird den Franzoſen die traditionelle deutſche Perfidität zu Ge
müte geführt und ihnen namentlich in die Erinnerung zurückge
rufen daß auf Deutſchlands Forderung hin Delcaſſé fallen ge
laſſen wurde ein Opfer das ganz vergeblich geweſen ſei Für
dieſen gehäſſigen Angriff läßt ſich in den augenblicklichen politi
ſchen Verhältniſſen ſo wenig Rechtfertigung finden daß man nur
die eine Folgerung daraus ziehen kann daß man hier durch die
zutage tretende Jntereſſen loſigkeit der Franzoſen
an der Allianz mit Rußland äußerſt beſorgt ſein muß

Zum Greifswalder Arteil
Greifswald 20 Dez Der Rittergutsbeſitzer Becker ver

wegen Beleidigung des Landrats Frhrn v Maltzahn zu einem
Jahre Gefängnis und zur Tragung der Koſten verurteilt wurde
ha gegen dieſes Urteil durch ſeine Anwälte Dr Berndt umd
Lothar Schücking Reviſion anmelden laſſen

Die Auslieferung des Grafen Metternich
Wien 20 Dez Das Juſtizminiſterium hat nunmehr dem

Auslieferungserſuchen der deutſchen Behörden gegen den Grafen
Wolff Metternich Folge gegeben Nach Erledigung der not
wendigen Formalitäten erfolgt die Auslieferung am Donnerstag
früh im Schnellzug bis zur deutſchen Reichsgrenze wo ihn Ber
liner Kriminalbeamte übernehmen Wie einige Blätter
zu berichten wiſſen hat der Wiener Rechtsbeiſtand des Grafen
Dr Roſenfeld die Reiſekoſten im Betrage von 300 Kronen
hinterlegt Der Graf wird daher die Reiſe 2 Klaſſe machen auch
wird er nicht von uniformierten Polizeiorganen ſondern von
Polizeibeamten in Zivilkleidung begleitet ſein Die Gattin des
Grafen hat als Kaution für eine Haftentlaſſung 50 000 Kronen
bei einer Berliner Bank deponiert Die von Berlin aus ver
breitete Nachricht daß die Gräfin die Abſicht habe ſich von ihrem
Gatten ſcheiden zu laſſen iſt vollſtändig unbegründet ſie verharrt
im Gegenteil darauf ihn nach Berlin zu begleiten was ihre Ver
wandten natürlich nicht dulden wollen

Luzattis Wahlreform
Rom 20 Dez Durch die Vorlage der Regierung betreffs der

Wahlreform und Einführung der zwangsweiſen Wahl wird die
Zahl der Wähler um 2 Millionen vermehrt Die
Vorlage enthält außer der Erwähnung des Wahlrechtes und Ein
führung des Wahlzwanges noch eine Abänderung der parlamen
tariſchen Jnkompatibilität

Kaſſel 20 Dez Eine blutige Tat hat in der vergangenen
Nacht das Dorf Ce rich bei Wildungen in Aufregung verſetzt
Dort gab ein italieniſcher Arbeiter nach Differenzen mit dem
Kantinenwirt Martignon auf dieſen einen Revolverſchuß ab
der ihn tot zu Boden ſtreckte Als die Frau des Kantinenwirts
herbeieilte gab der italieniſche Arbeiter einen zweiten Revolver
ſchuß auf ſie ab durch den die Frau am Unterleib t ö d lich ver
letzt wurde Der Mörder wurde verhaftet

Newyork 20 Dez Wie der Sun beſtätigt iſt der Kom
mandant der amerikaniſchen Regierungstruppen
Navarro von den Revolutionären gefangen genommehi
worden Ebenſo wurden mehrere Geſchütze von den Rebellen er
beutet Die Regierung hat die Entſendung weiterer Truppen
angeordnet
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Hamcdel Gewerbe und Verkehr
Berliner Börso

Telephenischer Bericht der Saalte 2itg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 210,25 Diskonto 193 62 Deutsche

Bank 259 75 Berliner Handelsgesellschaft 169 87 Dresdner Bank
162 37 Russische Anleihe von 1902 93,63, Türkenlose 181,25
Iombarden 21,50 Kanada 197 75 Baltimore 107 50 South West
afrika 158 Bochumer Guss 223 25 Gelsenkirchen 212 50 Harpener
186 25 Deutsch Luxemburg 202,50 Phönix 244 I2 A G
266,75 Siemens Halske 244 12 Hamburger Pahketfahrt 142,50
Nordd o 105 62 Warschau Wiener 218 I2 Tendenz
Schwach

Am Kassamarkt notierten höher Oberschl Zement
6 Oppeln Zement 3,75 Giesel Zement 4 Sächs Thüring Zement
4 Schimischow Zement 3,50 Schwanebeck Zement 50 Kron
prinz Metall 25 Kvrffhäuserhütte 3 Sangerhäuser Masch 2
Nordd Spritwerke 2,50 Planiawerke 2,50 Stahl Noelke 2
Ravensberger Spinnerei 2 Hagener Gussstahl 50 Annener
Gussstahl 50 niedriger 3proz Konsols 10 Berliner
Terrain u Bauges 2 Strube Armaturen 5,50 Berthold Messing
linien 50 Dürkopp 50 Hofmann Waggon 2 Lübecker Masch

50 Riehm Söhne 2,50 Union chem Fabr 90 Zimmermann
Piano 2 Nordd Lederpappe 2 Merkur Wolle 3,50 Karoline 2

7

Zum Kurarettel Bertin 20 Dez 45 Badisehbe Staates
Anleihe 0809 u 18 101 300 49 Bavrisehe Stasata Anl 101 onb
40 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 19183 4 Sehwarsa
darag Sonderebausen 99 506 S e Württemb Staats Anlerbe 81 88
91,500 Kamerrmer Eisenbahn Anteite 92,75B Dentsoh
Ostafrikanisohe Sahuldversehr gar 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 42 Darmatädt Stadt Anl 19090 unk 16 100 10b
3 h Dessauer Stadte Anleibe 1896 h Dässeldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 106 0066 Jenaer Stadt Anl 1900
3t Jenaer Stadt Anl 1902 45 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 19190 45 Quedlinburger Stadt Anl 10086 unk
1918 459 Thorner Stadt Anl 1009 unk 1910 4pros
Hessische Komm Obl XII 101,40G Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 18374 kenv Ah Deutaohe Solvay
Werke 103,006 4 Elberfelder Farben unt 1917 104 o0B Felhten

Guilieaume Lahmeyer 06 08 102,10d Vereingte Lausitzer Glas
hütten 383,2566G

Londoner Börse vom 20 Dez Es notierten Fogi Konpols
73,43 Rio Tinto 69,62 Gedulà 1,53 Goldßelds 5,46 Stwel com 75,87
Steel prets 120,25 Rand Mines 38 Anaconde 8,25

Der Kali Kuxenmarkt
Berſin den 20 Dez

d

Seld r aAdler Kali A 7700 7880alexandersnall 12,400 68650 6700Beienrodse 5800 5250 5850Burbach 16,800 17 100 Justus re Tr7
Carlsfund 7200 i 19 600Oeceilienhal Krügershall Akt 185 136Desdemona 8300 i 95 SDtsoh Kali Akt 168 14800 15 5900Deutsohland s 00
Priedrichahall 115 1850 1850re J 2ondershausen 21,200 BRonneberg Akt 118 120
Gunthershal 6450 0 L 3400 S8800Hann Kali Akt Sachsen Weimar 7800 7900

en ver 2a e 6250 50Helddurg 88il 170 mHelärungen t 3100 116 snen So22Hohentels 8600 sHohenzollern 6350

Vom deutschen Stahlwerksverbaucdk
Aus Düsseldorf wird der Voss Ztg drahtlich gemeldet

In der Mitgliederversammlung am Dienstag wurden die Anträge
auf Erhöhung der Beteiligungen der Produkte Stabeisen
Bleche unck Walzdraht sämtlich abgelehnt Dagegen wurde der
von Thyvssen eingebrachte Antrag aut Erhöhung der Röhren
quote allerdings nicht um 20 Proz aber um 10 Proz mit So
fortiger Gültigkeit angenommen Ueber die Marktlage wurde
mitgeteilt dass der Inlandsbedarf in Halbzeug weiterhin befrie
digend sei Die Höhe der für das erste Ouartal 1911 gekauften
Mengen stellt für diesen Zeitraum einen guten Versand in Aus
Sicht Vom Auslande ist der Spezifikationseingang befriedigend
Die Beschäftigung in den schweren Oberbaumaterialien liegt
soweit das Inland in Frage kommt weiter unter den gewöhn
lichen Bestellungen der deutschen Staatsbahnen Anudere
Staatsbahnen haben ihren Bedarf pro 1911 aufgegeben der sich
etwa im Rahmen des laufenden Jahres hält Der Auslandsmarkt
in schweren Schienen hat seine gute Vertfassung beibehalten
Weitere erhebliche Mengen wurden ab geschlossen Audere
grosse Schienenprojekte befinden sich in der Schwebe In
Rillen schienen wurden mehrere Abschlüsse im Intande sowoh
als im Auslande getätigt Vermehrte Anfragen dürften wie üb
lieh erst in den Frühalrsmonaten an den Markt kommen In
Grubenschienen wurden die Jahresabsechlüsse mit den Leitungen
der Zechen zum grössten Teile getätigt Das Geschaäft in Form
eisen ist im Inlande ruhiger Man erwartet jedoch dass nach
Beendigung der Inventur auf den Lägern der Händler im neuen
Jahre die Kauftätigheit reger einsetzen wird Der Auslands
markt liegt weiter befriedigend und der Speziſikationseingang ist

e e nächste Mitgliederversammlung findet am 25 Jan
statt

Obersehlesisches Zementsvndgikat
Die Verhandlungen die Montag und Dienstag zwischen den

oberschlesischen Werken und den Outsiders geführt wurden
haben die Einigung gebracht und zwar hat das Svndikat den
Outsiders ihre Ouotenforderungen bewilligt Dagegen nahmen
die Outsider von ihrer Forderung die Statuten des Syndikats
in bezug auf die Abstimmungen einer Abänderung zu unter
giehen Abstand Wie man weiter hört können aueh die Ver
iandlungen zwischen dem oberschlesischen und dem öster
reichischen Zementsyndikat als so gut wie ab geschlossen be
zeichnet werden In der nächsten Woche wird ferner das
mitteldeutsehe und das hannoversche Zementsyndikat mitein
ander behufs Vereinbarungen Fühlung nehmen

Ein Ausfubrsyndikat für verzinkte Bleche
g Aus dem Rheinland kommt die Nachricht dass die Seit
Honaten im Gange befindlichen Bestrebhungen für die Ausfuhr

Yerzinkten Blechen eine Organisation zu Schaffen ihrem
Ende zuneigen Die Verhandlungen die zurzeit in Köin statt
inden dürften in aller Kürze durch die Bildung einer ge
chlossenen Verkaufsvereinigung beendet werden

Die Vereinsbank in Frankiurt a O ladet ihre Aktionäre mit
er Bitte um recht zahlreiches Erscheinen zu einer neuen
ar rdentiehen Generalversammlung ein die am 9 Januar
dattiinden soll Die Tagesordnung lautet Wahl von zwei Liqui
reren Neuwahl von Aufsichtsratsmitgliedern und Bestätigung

des gewüählten Ausschusses
Bank Die Direktion der Rheinischen Creditbankdlvidende

viege h schätet die Dividende unter altem Vorbehalt aut

pursleive 2 O teilt i Spareinlagen verzinst m
war mit I Proz bei icher 4 Proz bei monatlicher und

Proz bei viertelſfährlicher Kündigung

n

stigen Einkauf gesichert

Alkaſtwerke Sigmundshalt Die Betriebsüberschüsse für das
das Geschaftsjahr 1909/10 betragen 1 156 568 Mk Davon ab
für Generalunkosten Knappschafts usw Beiträgen Zinsen Svn
dikatsspesen Preisausgleich 559 680 Mk so dass einschfiesslich
des Vortrages aus dem Vorjahre in Höhe von 49 700 Mk ein
Bruttogewinn von 646 587 579 631 Mk verbleibt Der Auf
sichtsrat beschloss in seiner gestrigen Sitzung der auf den
28 Januar 1911 anberaumten Generalversammlung Vorzu
schlagen von diesem Betrage 264 010 Mk zu Abschreibungen

280 000 Mk für eine Dividende von 8 Proz auf das Aktien
kapital von 3 500 000 Mk und 55 200 Mk als Vortrag auf neue
Rechnung zu verwenden

Mecklenburgische Gewerkschaft Friedrich Franz Die Ge
werkschaft die im September eine Ausbeute von 150 000 Mk
ausgeschüttet hatte hat soeben eine weitere Ausbeute von

200 000 Mk zur Verteilung gebracht
Gewerkschaft Heringen Wie der Vorstand mitteilt wurde

im Schacht der Gewerkschaft das Steinsalzlager bei 395,5 m
Teufe angefahren

Saar und Mosel Bergwerks Gesellschaft zu Karlingen in
Lothringen In der Generalversammlung teilte der Vorsitzende
Herr Hugo Stinnes die wie er bemerkte für die Gesellschaft
hochbedeutsame Tatsache mit dass das aus der vor wenigen
Tagen in Betrieb gesetzten Kokerei entstammende Produkt den
Beweis geliefert habe dass die Kohle der Gesellschaft einen
für Hochofenzwecke überaus verwendbaren Koks ergeben habe

Die Lage der Eisenindustrie In der Generalversammlung
der Düsseldorfer Eisenhütten Akt Ges wurde die Dividende auf
8 9 Proz festgesetzt und über die Geschäftslage seitens der
Verwaltung mitgeteilt sie sei bei der Gesellschaft nicht anders
als in der übrigen Eisenindustrie man wisse nicht wohin die
Wege gingen Die Beschäftigung sei nicht günstig man habe
immer nur Aufträge für kurze Zeit

Maschinenbau Akt Ges Golzern Grimma Die mit 2 Mill
Mark Kapital arbeitende Gesellschaft schloss mit einer Unter
bilanz von 794 000 Mk ab

Rütgerswerke Akt Ges in Berlin Die Verwaltung schätzt
die Dividende für das laufende Geschäftsjahr unverbindlich auf
11 Proz wie i

Telephonfabrik Akt Ges vorm J Berliner Die Generalver
sammlung setzte die Dividende auf 12 Proz fest wählte neu in
den Aufsichtsrat Hofrat Baron v Buschmann Wien und Fabrik
direktor Spanner Wien und beschloss ferner die Umwandlung
der ungarischen Abteilung in eine selbständige Aktiengesellschaft
mit 1 Mill Kr Kapital weil dies erhebliche Vorteile ver
spreche Die geschäftlichen Aussichten wurden von der Ver
waltung als recht gut bezeichnet

Samoa Kautschuk Compagnie Akt Ges in Berlin In der
Generalversammlung teilte die Verwaltung dem Lok Anz zu
folge mit dass die Verkaufsverhandlungen noch nicht zu einem
Abschluss geführt hätten Ein Aufsichtsratsmitglied erklärte
dass man sich IElusionen wegen Verkaufs der Pflanzung nicht
hingeben könne und dass man damit rechnen müsse sie zu be
halten Nach seiner Ansicht wollten die englischen Beflektanten
nur die Verhandlungen forttühren um auf den Preis zu drücken
Auf Anfrage teilte Generaldirektor Dr Hindorf mit dass die
Pflanzung sich gut entwickle Das Bankguthaben das in der
Bilanz per 31 Dezember 1909 noch mit 14 395 Mk ausgewiesen
war sei aufgezehrt und in Samoa besitze die Gesellschaft etwa
10 20 000 Mk Wieviel Geld noch in das Unternehmen werde
hineingesteckt werden müssen lasse sich zurzeit noch nicht
sagen ein Geldbedarf liege augenblicklich nicht vor Der Ab
schluss für 1909 der einen Verlust von 116 704 Mk aufweist
wurde genehmigt

Befriedigende Mittelungen In der Generabversammiung
der Rheinischen Schuckert Gesellschaft für elektrische Industrie
A G in Mannheim wurde über eine befriedigende Entwicklung
der Betriebe und Beteiligung während des laufenden Jahres be
richtet Mit dem Bau der rhein hessischen UVeberlandzentrale
beginne man in den nächsten Wochen

Erneuter Rückgang des Aluminiumprelses tn London Die
rückgängige Bewegung des Ahuminiumpreises die wie bekannt
nach dem Scheitern der Syndikatsverhandlungen eingesetzt
hatte hat sich in dieser Woche weiter fortgesetzt Vorgestern

ist in London der Preis auf 67 C gewichen gegen 69 S in
der Vorwoche

Die Norddeutsche Zuckerraffinerie in Hamburg beruft zum
10 Januar eine Generalversammlung mit folgender Tagesordnung
ein Mitteilung des Vorstandes dass infolge der Verluste der
beiden vorletzten Jahre und des jetzt neu hinzutretenden Ver
lustes des letzten Geschäftsjahres der Verlustsaldo die Hälfte
des Grundkapitals überschreitet

Die Zuckerfabrik Genthin beendete am 19 Dezember ihre
Rübenkampagne Sie verarbeitete täglich über 32 000 Ztr
Rüben insgesamt rund I 80 000 Ztr

Die Konservenfabrik C Strangmever Co in Hiddesen bei
Detimold steht vor dem Konkurs Eine Gäubfgerversammlung
in Bielefeld verliet ergebnislos da fast 3 Mill Mk Passiven vor
handen sind

Das internationale Spiegelglassyndikat beschloss eine grössere
Produktionserhöhung durch Abschaffung von 6 Betriebsfeiertagen
pro erstes Ouartal 191I

Die Braunschweigische Bank übernimmt am 1 Tanuar die
Geschäfte der Bankfirma Tetzner Schmidt in Wernigerode
und errichtet dort eine Filfale

Minenditvidenden Aus London werden der Voss Ztg
die Halbjahrsdividenden folgender Gesellschaften drahtlich übez

mittelt Central Mining 10 sh pro Aktie, Debeers 290 Proz auf
die Vorzugsabtien Knight Central 5 Proz Bucks Reef 10 Proz
Unter dem künweis auf den Arbeitermangel und die verrin
gerten Ausbeuten erklären die Premier Diamond Mine und die
Nigel Gold Mine keine Dividenden

Münchener Brauereibericht Im Geschfftsbertcht der
EUnionsbrauerei Schülein Co wird bemerkt Die Gerstenpreise
sind für das kommende Jahr höher doch sind wir durch unsere
ausser gewöhnlich grossen Vorräte und den rechtzeitigen giin

Der Bierabsatz hat sich im Oktober
und November wiederum erhöht

Gebhard Co Akt Ges Seidenweberei in Vohwinkel Die
Dividende der genannten Geselschaft wird für das Jahr 1910
W dem üblichen Vorbehalt auf I8 Proz wie in Vorjahre ge
schätzt t

Die Getreidefracht New Vork Hamburg wurde um 2 Pfg
auf 37 Pfw erhöht

Im Konkurse der Herrenkonfelctionsfirma B Bodländer K
Co in Breslau kommt auf 616 788 Mk nicht bevorrechtigter
Forderungen keine Dividende zur Verteilung

Waren ung Produkte
Getreide

Berliner Produkte nbörs e M Derember Am Frühwarkt
eotierten Weizen inlävd 194 900 197 00 ad Bahn und frei Müthle

inlind 145 90 146,00 ad Bahn und trei Mühle Hafer
märkischer mecklenbuorgischer pomm preussiseh posenseher und
ghlesiseher fein 170 121 mittel 155 1600 gering 152 155 russisehb
und Donan muttel t50 16 gering 145 149 ab Rahn und trez Wagen
Mais amerik mixed 138 141 neuer abta hender runder
135,00 138,00 trei Wagen Gers to inländisebe Fu ste mittel
onà gering 1339 09 148,00 gute 149 100 ruesisebe und Donau leichte
118,00 121 00 sehwere 122 139 ab Babr aond trei Wagen Erbsoo
intündisohe und ausländisohe Fatterware mittel 147 154 Tauben
erdsen 155 162 ab Bahn und tre Wagen Wearzenmebhb 00 24 00
dis 75 Roggenmehbl 0 und 1 18,70 21, 20 Werronklete
990 11 25 Roggentkleie 955 1025

Magdeburg 20 Dez Die Not ver ehen sien für
1000 kg netto ab Station und trer Magdeburg Weizen engl und

r e

ß n

Somwer stetig gut 192 197 Weizen Rauh 195 194 Roggen
inländ rubig gut 142 147 Gerste sgut 118 121 Hafer ini etetig gut 155 165 Mais runder
rubig aut 133 135 amerik bunter gu 136 NHawbaurg 20 Dez Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst

e e 7 c nate ranit h eruhig südruss 1 ator 7Meckioenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 150
bis 168 Mais rubig La Plata 97 99 mwxed 1909

Livorpoolt 29 Dez Roter Winterwarzen per Marsz 10 perAsai 6 112, Sei Mais La Plata Dez 427 per Febr 4,5 Still
Pest 20 Dez Werzeo per Okt G April10,99 10 90 B Rogeen per ORt B April 78
79 B Hafer per Okt per A 837 G 8,35 BMais per Mais 60 G 61 B

Antwerpen 20 Dez Devntsecher Le Plataaug Kontraktt per
Dez 6,10 Febr 5,82 April 5,70 Juni 5,60 Aug 5,57 Fr
Umsata 150,000 kg Suill

Zucker
Hamburg 29 Dez Räbenrohzneker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance trei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Desember 910 07 9,05 Mv Januar l 9,10 15 9,12 7w Marsz 4 4 d 22 9,30 27 7Mai 7 t 9,3 9,50 9,47 7e August 50 7 T P7O Des 9,52 9,50 950ruhig ruhig matt
Kaffee

Hamb urg 20 Dez Good averags Santos
vorm nachm abends

per Desemder 56 Ca 56 G 56 Gw NAar 57 56 G 56 GMai 56 G 56 G 56 GSeptember 56 h G 55 G 6Gbehauotets behauptet behauptet
Havre 20 Der Kaffee good average Santos per Der 69

per Marz 69 per Alai 70 ver Juli 69Rio de Janerro 20 Dez Kaftee Zufuhbren 14,000 Saoh in Rio
21,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 20 Dez Prima Kartoftelstärke und Kedl für

100 kg 19 50 20 00 FestBern 20 Dez Ksztoſteimebl u Stärke 20,25 20 75 Feuechtes
Kartoffelmehl 10,00

Spiritus
Nordhausen 20 Dez Branntwein 40 Pol Pros r 100 k

105 106 86,25 87,25 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
Liter 96,5 97 25 M per loko und Nov Branntwem 40 Vok Prox
tür 100 kg 105 105 87 75 88,75 do 45 Vol Proa für 100 k

e 898,00 99,00 b4 per Des 1910 Sept 1911 ohne Fass
rennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 20 Dez Stadtschmalz 67 00 amerik Neam 52,59

Chamberlain 54 50
Köln 20 Dez Rabö loko 60,00 per Mai 58,00 StiR

Chemische Produkte
famburg 20 Dez Chilisalpeter per loko 9,0 T Febr Märs

9,171 rei Fahraeug Hamburg
Wolle

Bremen 29 Dez Baumwolle stihl Vp loko midäl T Pfg
Liverpool 20 Dez Banmwolle Umsatsa 8 000 Ballen davon

Import 97 000 Ballepn davon Amerikaner 77 000 Balien
Liverpo ol 20 Dez Aegyptische Baumwolle per Marsa 11,92
Alexea ndria 26 Der Aegyptische Baumwolle per März 230,26

Mai 21,02 Nov 19,39
Metalle

London 20 Dezdr Ohi Kupfer stetig 5 9 Mon 578
3 Mon 175 Blet epan sehwach 13Zinn Straits stetig 175

engl 13 Zänk gewöhbnliehe Marke ruhig 33, spes Marke 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New VorK 20 2 19 I2 Ohſengo 20 12 18 12
Weizen p Desg 971 9 Weisen p Dez 91 S890

m a Mai 102 10 I n Mai 96 i 98Mais p Dez s s Mais p Dez a s
Nai s s Nei 47 471Meht Spring eclears 4 I85 4 18 Hafer p Dez s 1 3

Kaffee Fair Rio Nr 13 Mai 34 38e p Des 11 00 11,00 Roggen p Dez 81 sv Jgn 10 95 t 00 Sehmalsa p Jan 10 57 10 40Petroleum in Cases S8 90 80 Mai 10 17 10,07
do in New Vork 7,40 7,40
do in Philadelphia 7,40 40

Tendenz Weizan fest Aas stetig

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Llovd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Posistrasse
Neueste Dampferwegungen Frankfurt 18 Dez Lizard pass

Chemnitz 17 Dez in Philadelphia Hannover 16 Dez von
Havana Borkum 19 Dez Deover pass Heidelberg 16 Dez
von Pernambuco Halle 18 Dez in Antwerpen Wittenberg
18 Dez Ouessant pass Zieten 15 Dez in Syädney Gneisenau
16 Dez von Aden Göttingen 18 Dez in Sydney Goeben
19 Dez von Shanghai Bülow I8 Dez in Colombo Derüfilinger
17 Dez von Neapel Schleswig 19 Dez in Alexandrien Cob
lenz 18 Dez in Kobe Prinz Waldemar 17 Dez von Sydney
Stambul 19 Dez von Catania Friedrich der Grosse 1I8 Dez
in Bremerhaven Main 16 Dez von Baltimore Cassel 17 Dez
von Galveston Würzburg 16 Dez von Las Palmas Crefeld
15 Dez von Pernambuco Oldenburg 19 Dez in Bremerhaven
Gotha 16 Dez von Buenos Aires Seyditz 16 Dez Gibraltar
pass Westfalen 17 Dez in Bremen Greifswald 16 Dez in
Antwerpen Franken 18 Dez in Aden Prinzess Alice I7 Dez
von Gibraltar Kleist 18 Dez in Singapore Lützow I7 Dez
in Aden König Albert 17 Dez in Genua Prinz kleinrich
17 Dez von Neapel Therapia 17 Dez Galata pass

Wasserstände
dedeutet über uner Nuilo

F Saale wnd Vnstrut n Worte
rer Brdekenpege 19 Dez De
Nahbra Oberpegel 14 12 2 Sw Unterpegel u 1 40 2 7Weissensels Oderpege 1258 7Unterpegel 6a Kr 335 2 2 423 2 2Alsleben Oberpegol 19 48 20 54 5Unterpegel e la21 22ar S z 152 6Kalbe Oberpegoel 2 t 68 41 72 4Vmerpegu l al ser Heer ibe Aoldon

Fall Waoehs DerFanghunet 7arm 8 9 Rosslau 2Budweis 0,70 44 Barby 1S m Sehdnebeck 422 2bie Nosagdedarg 5Brandeis 4 1,18 3 S Tangoermde n 2Meohnik 1,20 m Müutendrge le S J eussig e BoisendurgDresden d enTorgau 3 76i 20 Dez Ve Wuchs b
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